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Kf. W? den streikenden Bergleuten in Aussicht

%it t . if uch jetzt herausstellt , war diese Nachricht falsch .

Verhandlungen mit den Vertretern der Ge�
«OdU,. . stattgefunden , und diese haben sich mit den

ZM « taatskommissarS einverstanden erklärt ,

• ' �liilTn ' /c 1' . �' da st die Führer der Gewerkschaften den

. � dle. Massen der oberschlestsckicn Arbeiter veo

6crtis,ln' dach es ihnen nicht aelnnacn ist . den Streik

, " tQ « ®' n büracrliches Blatt , die „ Ostdeutsche
""foiltprr d o st " in Beutben , schreibt folgendes über den

. T- r Z . �"last ,n diesem Streik :
' Ü entstanden auf der Lythandra - Grube und der

fc, ®eibt Werke sollen wegen Unrcntabllität still '
> d«ra . . die Entlassung der Belegschaft

. tun « ». . . �sangkner Kündigung zur Folge hatte . Düe BerKr�üng �' »' uunganxr Zkündigung zur Folge halle , vvte « er »

P nf �" deo�iube hatte die Kündigung bereits ein »

l�ünbi,

iSrt -üi ' l

1genommen und unter dft
Bwwnflun� �cr »

R«i4�- �n<n « esch - h - n ' 0
Icchit nicht daran , dah die betreffenden Verwaltungen

Üt

te OlC 0) . ,lu »

Ü!1"1 dieC9!CrU"fi ' hre politischen Forderungen erfüllen werden .

Alchen �' e - ung den Fo derungcn
Pk, . %, »' " le : '

gM, Utk »

nachgibt , ist kein Ende

den , Streif st. hen wiederum kommunistische

sich der Hoffnung hin , den obcrschlesischen

iie�' daß �' " iritt de ? großen EisenbahncrslreikS soweit zu
* �8 Vcrk�' z

m' ' ' ' er �hlennot und mit dem Tarnieder -

�lliß _

_ _ _ _ _

_
dun ist , die Regierung gegen ein Stach .

fo. ! ' ?»!. 3-, . „si d>en Forderungen der Bergarbeiter aufzu -

Kohl
Räterepublik erzwingen können .

�esch . n �ntzfolgerungen dchses BlattcS zeigen .
HS Ä ? ; » ™

� "

Ursnr , »
beweiien die Erlegungen des Blattes

ftti iS " hpr ll . ,, ?!. Bergarbeiterstreiks , wie falsch die

" " amtlichen Telegraphenbiireans waren , die
" Daß

J« Ttr ° ! » Ii ' " " liiicnen JtciefiTnr ' yeimiu «. ii »is >

f, » Streif {„r ® wirtschaftlichen Ursachen absprachen
einen so bedrohlichen Umsang znaenonl . ileil

M

sollen dazu dienen , um die Vorbedingungen für die Durch -
führilng des wirtschaftlichen Kampfes zu schassen . Tie Ne -

gierung steht jetzt also vor der Wahl : entweder eine wirt¬

schaftliche Katastrophe von ungeheurem Ausmast berbeizu -
führen oder die l >erechtiaten Forderungen der ol >erschlesischen
Arbeiter zu erfüllen . Es wird höchste Zeit , daß sie ihre Ent -

scheidung trifft I

Weitere Ausdehnung der Streiks .

Eigene Drahtnachricht der „ Freiheit " .

Hindenburg . O. S. , 14 . August .

Heute nachmittag traten die Lichtzcntralc Za -
b o r z e und die Obers chlesischcn Strasten -

bahnen in den Streik . 90 Prozent der Grubenbeleg .

schaftcn streiken . Ganz Obers chlcsicn ist ohne

Licht und ohne Strom . Achtzehn Plünderer wurden

in Königshütte festgenommen . Auf dem Markt macht sich
teilweise ein Preissturz bemerkbar . \

Die amtliche Meldung .
K a tto w itz , 14 . August ( W. T . V. ) .

Ter Streik im oberschlesi scheu Kohlenrevier greiftweiter

» m s i ch. ES sind neu hinzugetreten Hohenzollern , Przemsa ,

MvSlowltz , LudwigSglück , Abwehr , Georg , Oheim , Hanny . D i e

Nichtcrsch ächte , die gestern arbeiteten , sind

heute wiede » in den Streik getreten . De » ober

sch ' estsche Kohlcnarbeitcrstreik umfaßt somit fast das gesamte

Kohlenrevier mit Ausnahme des Hultschiner und Rybniker

Revier ». Mau kann die Quote der Streikendcn auf 85 b i s 0 0

Prozent bemessen .

Die Wirkung auf das Wrrtschafisleben .

veuthen , 14. August .

Nachdem die Arbeiterschaft de » oberschlestsche, , Elektrokraft ,

werfe » Zabcrze sich heute dem Ausstände der Brrg » und Hütten

teilte , diezuSSProzentauSstSudigsind , angeschloffen hat ,

beginnt die Lage sich zuzuspitzen und das Wirtschaft ».

leben z u l S h m e n. Im Bezirk Hindenburg und Gleiwitz ist

wieder jeglicher Berkehr lahmgelegt , da elektrische Kraft und Licht

völlig fehlen . Sie haben nur schlechte Ersatzbeleuchtung . Das

Erscheinen der Zeitungen ist für morgen in Frage gestellt . Neber

die übrigen Bezirke OberschtesienS wird morgen nach de « Be -

sprechung zwischen den Behörden und der Arbeiterschaft die Ent -

scheidung fallen .

Neue Besprechungen .
Kattowitz , 14 . August .

Heber die Streiklage findet morgen mit dem StaatSkom -

m i s f a r in Kattowitz eine Sitzung statt , an der Gewerk¬

schaftsvertreter aller Richtungen teilnehme » werden . DnS

Zaborzer Lichiwerk hat sich dem Streik seit heute Mittag ange -

schlössen . ES sind noch weiter in den Streik eingetreten : Frlt -

denSgrube , Emanuelsezen , Fürstengnibe , Heinrichglüik : von den

Hüttenwerken : Baldon - Hütte und Othemnan - Hüite bei Schop -

Pinitz . Sollte der Lichtsteeik eintreten , dürften noch weitere Hüt -

tenwerke gezwungen sein , zu schließen .

Ausschreitungen in Kattowitz .
Breslau , 14. August .

In Kattowitz ereigneten sich vormittag » mehrere schwere Au» .

lchreitungcn . Auf dem Wochenmarkt wurden die VerkaufSstände

der Händler wegen der hohen Preise umgeworfen und geplündert

Die Händler selbst wurden mißhandelt . Die Polizei blieb macht -

loS gegen die zu Tausenden angesammelte Menge . Eine Rotte

wilder Burschen , meist Streikende , sowie Feldgraue und Matrosen ,

durchzogen die Straßen . Sie schlugen teilweise die Schaufenster

ein und raubten «in Zigarrengcschäft vollständiz au » .

Ziel ist : die Beseitigung des von der Rc

Vevustragten Hörsing ausgeübten Gc -

Silntf " ' die Aufhebung des Belagerungszustandes ,
der politisck ) cn Gesangcncn , die Entfernung
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Die Araze der Gefangenenheimkehr .
Amsterdam , 14. August .

Englischen Blättern vom 12. d. M. zufolge erklärte B o n a r

Law auf die Frage KenworthyS , melche Schritte unternommen

werden , um die deutschen Kriegsgefangenen in England jetzt , wo

die deutsche Regierung den Friedensvertrag genehmigt hat , in Ihre

Heimat zuriiikzubefördern , baß die Gefangenen sobald wie

möglich nach der Ratifikation des FriedenSver .

» eages heim befördert werden . Dies fr ! jedoch eine

Angelegenheit , die dem Friedensvertrag zufolge gemeinsam

mit de » Alliierten brhandeU werden müsse .

Verstaaililhuog
asslaN Sszialisierung .

Wiederum plant die Reichsregierung eine Maßnahnch
die , in offenem Widerspruch zu den Grundsätzen da
sozialistischen Programms stehend , eine Verhöhnung de »
Forderung nach Sozialisierung ist . Der Nationalver »

sammlung ist der Entwurf eines Gesetzes über die
Ueberführung des Eijenbergbaucs und der Eiseninduistri «
von Peine - Salzgitter in den Besitz des Reiches zu -
gegangen . Durch diesen Gesetzentwurf soll die Reich » -

regierung ermächtigt werden , das Eigentum der Aktien der
Nieder Hütte A. - G. in Groß Ilsede den Aktionären gege »
Entschädigung zu entziehen und es auf das Reich z «
übertragen . Das Reich hat die Aktionäre nach dem
Werte der Aktien zu entschädigen . Der Wert
ist zwischen dem niedrigsten und dem höchsten amtliche »

Kurse , zu welchem die Aktien in der Zeit vom 7. Mai 1919

bis zum 30 . Juni 1019 an der Börse in Hannover notiert

wurden , zu ermitteln . Die R/ichsregierung wird ferner er »

mächtigt , die im Bereich des Salzgitterschen Höhenzuge »
verliehenen Eisimerzbergbau rechte gegen angemessene Ent -

schädigung zu enteignen . Was die finanzielle Rentabilität
des Betriebes nach Uebernahme durch das Reich betrifft ,
so berechnet sich gemäß den Bestimmungen des Gesetzen » -
Wurfes der höchste Preis , zu dem die Ii seder Hütte er -
warben werden kann , auf etwa 67 % Mill . M. gleich 460

Prozent des Nennwertes der Aktien .

Die Regierung will also die Werke der Jlsedcr Hütt »
nicht sozialisieren , geschweige denn den ganzen Eisenerzba »,
sondern sie will nur dieses einzelne Unternehmen der -

staatlichen und die Aktionäre reichlich entschädigen .
Schon bisher waren die Werke der Jlseder Hütte wahre
Goldqucllcn für die Aktionäre ; sie habest jahrelang rie -

sige Dividenden bezogen und auch während de »

Krieges reichliche Einnahmen aus dem Aktienbesitz bezogen .
Nach dem Vorschlage des Gesetzentwurfs wird die Entschädi -
gnng nach dem durchschnittlichen Aktienkurs der letzten Zeit
erfolgen , für hundert Mark Nennwert werden die Aktionäre

mehr als das Vierfache erhalten . Trotzdem laufen die Ak -

tionäre gegen die Vcrstaatlichnngsabsichten der Regierung
Sturm : ihnen ist diese Entschädigung zu gering . Auch
wollen sie , daß diese reiche Onclle mühelosen kapitalistischen
Gewinns ihnen erhalten bleibt .

In dem Kampf um Erhaltung ihrer Profitmöglichi -
ketten suchen die Unternehmer der Oeffentlichkcit weitzzu -
machen , daß auch die Arbeiter mit ihnen einverstanden
seien , und mit Behagen benifen sich schwerindnstriclle Or -

gerne , wie „ Post " und „ Tägliche Rundschau " , auf
das „ Arbciterblatt " „ Vorwärts " , das , ohne die Forderung
nach Sozialisicrung dcS Eisenerchanes zu erheben , sich gegen
die Verstaatlichung der Jlseder Hütte wendet , da doch ander »

Werke verstaatlicht werden könnten . Also die ertrag -
reichen Unternehmungen , die den Unternehmern reiche Ge -

Winne abiverfen , sollen weiter der kapitalistischen Au » -

bcutung überlassen bleiben .

Wie die Arbeiterschaft des WcrkeS wirklich denkt,
zeigt die folgende Zuschrift , die nnS aus Peine zugeht . In

ihr heißt es nach einer Schilderung der Ursachen der Ab- '

ncigung der Aktionäre gegen die Verstaatlichung :
Seit diesem Frühjahr sind nun auf den Werken Betriebsräte

von der Arbeiterschaft eingesetzt und damit ist den Produzen »
t t n ein nicht zu unterschätzender Einfluß durch die Kontrolle in
den Werksleitungen gegeben . Diesen Betriebsräten hatte man

zunächst nun von der ganzen Sache nichts verraten , erst als der

Ministerpräsident Bauer in seiner Re�e in Weimar die Verstaat »
lichung der Gruben mitteilte , kam die Sache ans Licht . Als dam »
die Vertreter der Arbeiter , die Betriebsräte , Arbeiter - und An »
gestellten - Ausschüsse zu der Sache Stellung nahmen , wurde ihnen
von den VerkehrSlciwngen Dinge aufgetischt , wodurch die V« v >
staatlichung in Mißkredit kam . Um nun klaren Wem zu bekam »
men , wurden einige Personen beauftragt , direkt mit der Regie -
runx , und Mitgliedern der Skationalveresammlung zu verhandeln�
Die Arbcitervcrtretor verlanglen vor allen Dingen , daß sie Ud
»er Uebernahme des Werkes gehört werden . Da » wurde ihnen *
von RegierungSvertretern wie auch von Hu6 , den si » in Weimar
antrafen , versprachen . Wie groß die Zerfahrenheit in den Mini -
sterien ist , konnte die Abordnung zur Genüge erfahren . Ein Re».
gierungsvertreter erklärt «, die Verstaatlichung notwendig , uq
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Rheinland und Westfalen mit Erz vrrsrnften zu können . Auf
den Einwand , da st fann Raubbau mit den dolbandenen Erzen
ffelricben würde und die Zukunft der Peincr Gcyend dadurch s-ebr

gefährdet würde , erklärte der Herr , dast jadurchdicV erst a at -

lichung weniger gefördert würde . — Alse cinersit ?
fall die Versorgung det Rhciiiisch - Wrstfälischen Jneuslric erfol -

gen und andcrerseit ! wenisrer gefördert werden . Wer versteht
dai ? Klassisch abc : ist , wa5 ein anderer Herr , der staatliche Detrat
im ReichSministerium , ein Herr Tr . T c in u t , erklärte : die

Verstaatlichung sei um deswillen nötig , damit
wir für den nächsten Krieg Eisen haben !

TaZ steht den Herrschaften ähnlich , die an mastgebender
Stelle hausen . TZ ist ein Verbrechen am Volk , in solch zynischei
Art mit dem Kriege zu spielen . Und schlimmer konnte der Ge -
danke der Verstaailichnng bei der in Frage kommenden Arbeiter¬
schaft nicht in Mistkredit gebracht werden als durch solche Dumme -

jungcnS - NcdenSarten .
Die gesamten Vertrauensleute , Betriebsräte und Ange -

stellten - und ArbeiterauSschüste waren nun am 7. August zu einer

Konferenz in Peine zusammengetreten , um ein klare ?
Bild über den Wert der Verstaatlichung des Unternehmens zu
bekommen . Arbeitersckrctär Bcnolse Karsten führte in einem
Referate laen Awesenden die Grundzüge der Berstaatlichung und
der Eozialiperung vor Augen . Mi / Ausnahme einiger Beamten »
Vertreter pflichteten die Anwesenden dem Referenten in seinen
Gchliihfolgcrungen bei . dast eine Verstaatlichung in bisher
gewohnter Weise von der Arbeiterschaft nicht gutgeheisten wer¬
den dürfe , weil dadurch der Sozialismus in Mistkredit gebracht
würbe . Wenn das Reich das Unternehmen an sich ziehe , so nur
dann , wenn auch die Sozialisierung erfolge . Nicht d a S
Reich dürfe die Verwaltung übernehmen , sondern die ?l r b e i e r -
fchaft , Konsumenten und Vertreter der Regie -
rung , und lchtere habe auch in der Zahl ihrer Vertretung die
Vertreter der Wissens ch' a f t zu berücksichtigen . Weiter müsse
auch verlangt werben , dast die gewonnenen Erze nur unter Kon -
tnille weiterverarbeitct werden dürfen und dast auch die übrige
sähen in den Besitz der Allgemeinheit überführt würde .

Tie Regierung wird nun zechen mästen , ob c? ihr auch wirklich
ernst ist mit dem Sozialismus . Treibt sie die bisherige Politik
weiter , so wird die Arbeiterschaft das wenige noch vorhandene Vor -

/rauen zur Rogierung völlig verlieren . Nur von dieier Regw -
rung ist es ja überhaupt zu verstchcn , dast die Vorarbeiten für die
Verstaatlichung getrieben sind , ohne dast die Verhvtung der Ar -
beiterschaft in irgend einer Form gehört wurde . Wozu sind die
Betriebsräte und die Arbeiter - und Angestelltenausschüsse da ?
Konnte der Gewerkschaftler Bauer nicht die gewcrkschaft .
lichcn und politischen Organisationen vorher zurate ziehen ? Er
hätte gewih viel leichtere Arbeit gehabt und v' el eher den Wider -
stand der Kapitalisten brechen können . Klar sollte er sich doch
daeghxr fxin , dast nur dann etwas Zwcckmästigez geschaffen wer -
den kann , wenn die in Frage kommende Arbeiterschaft ihre Mit -
arbeit zugesichert hat . Oder hat Herr Bauer seine gewerkschaft «
lichen Grundsätze als Ministerpräsident vergessen ? "

Tiete Zuschrift zeigt , wie die Arbeiterschaft wirklich
denkt und dast die fkapiwlisten nichf das geringste Recht
haben , sich bei ihrer ablehnenden Stellung zur Verstaat -
lichung der Ilseder - Hkitte mif die Arbeiterschaft zu berufen .
Die Arbeiterschaft will keine Verstaatlichung , weil sie die

Sozialisierung des gesamten Bergbaues
fordert . Sie wird auch nicht ruhen , bis diese Forderung er .
füllt ist , und die Regierungsvorlage mit ihrem S ch u tz d e r
kapitalistischen Jntvressen entschieden bc -

krimpten ,
- «

? Eine dunkle AMlMuWl .
Die Reaktionäre arbeiten in Teutschland mit Hochdruck

Dr die Wiedereinführung des monarchistischen Systems . Zu
der offenen Propaganda in der Presse gesellt sich die Tätig -
keit in den Geheimzirkeln , wo all die dunklen Pläne zur

Sammlung und Durchführung der beabsichtigten Aktion

geichmiedet werden . Diesem Zwecke dient wohl auch der

folgende , am 12, August in der „ Deutschen Zeitung " er -

schienene Aufruf :
In wichtiger Angelegenheit ;

sind un » mehrere tausend Anschcrten unserer Leser und Freunde
mitgeteilt worden , doch möchten wir sie restlos erhalten , damit

toir unseren Verlagsfreunden alsdann unmittelbar nähertro en

köwnen . Keiner darf fehlen . Wir bitten daher um weitere Za -

sendung .
Verlag der „ Deutschen Zeitung -

Berlin SW 11, Hedemannstraste 12.

Jedermann siebt aus diesen verschlungenen Zeilen , die

mehr andeuten als aussprechen , das ; irgendeine dunkle

Machenschaft dahinter steckt . In der gleichen Nummer

dieser Zeitung fordert im Inseratenteil ein Leutnant

Henrich auS Emden alle kaisertreuen Männer und

Frauen auf , einen Bund zu gründen , „ der gewillt ist . d i e
Reaktion mit allen Mitteln wiederherzu -
ste l l e n " . All diese Vorgänge , so lächerlich sie im ein¬

zelnen auch erscheinen mögen , müssen die Arbeiterschaft er -

muntern , ein wachsames Auge z » bewahren . Denn es darf
bei diesen Dingen ? nie ouster acht gelassen werden , dast die

reaktionären Herrschaften zur Turchführnng ihrer Pläne die

Mehrzahl der R e i ch L w e h r o f f i z i e r e hinter sich haben
und dast auch daS Geld ihnen in Strömen zufliestt .

Gute Zeiten für Mörver .
Während die revolutioaäcen Arbeiter und Soldaten , die sich

nach dem v. November in irsionieiner Wciie gegen die eilten Ök -

setze vergangen halten , sofort ins Gefängnis gesteckt und auf dem

schnellsten Wege avg . urcetu wurden , genieljen oie Perbr�cher au »

den Reihen der Ordnüi gSiruppen die vollste Freiheit . Von den

Offizieren , die im Januar und März eine ganze Reihe von ver¬

brecherischen Handlungen , ja sogar glatte Mordtaten verübt

haben , ist noch nicht « inervzur Rechenschaft gezogen worden , ob -

wohl die Regierung seinerzeit heuchlerisch versichert «, die Vor -

gänge sollten gewissenhast untersucht uit die Schuldigen bestraft
werden . Hinter dieser ganzen Angeleg . . ' , tit , die . für das Rechts¬
wesen des neuen deutschen Staates so tief beschämend ist , liegt
einfach System . Prolctariermorder sind Helden der Regierung
und dürfen weder verfolgt noch bestraft werden . Diese Dehaup -
tung mag durch folgenden Vorgang erhärtet werden :

Am Freitag , den 2. August , abends gegen 11 Uhr . geriet in
Kottbus ein junger Mann mit einem Regierungssoldaten in
Streit . Es handelte sich um eine barmlose Hänselei , wie sie
unter jungen Leuten fast täglich vorkommen . Im Lause d«S
Streites zog nun der Regierungssoboat , Paul Krüger mit

Rrunen , sein Seitengewehr und stach seinen Gegner . Willi

Vressert , nieder . Noch bevor ärztliche Hilfe zur Stelle war .

hatte der junge Mann sein Leben ausgehaucht . Als am
andern Tag der S�iwogcr des Ermorscten in die Kaserne
ging , um bei der Ksiirpagnie des Mörders vorzusprechen , wnme
er von den anwcicndcn Offizieren sehr unfreundlich empfangen .
Obne den wabrcn Sackverhalt zu prüfen , erklärten sie , der
Mörder habe recht gehandelt und e? werde bafür gesorgt werden ,
dast er nicht bestraf ! würde . Tatsächlich wurde der Mörder
auch nicht in Haft genommen , er bekam vielmehr durch den

Garnisonkomniandantcn , einem Major , vor versammelter Mann -
sckaft eine Belobigung unb wurde noch Fürstcnwalde an der
Spree versetzt .

Unler der Kottbuker Bevölkernng herrschte wegen dieses un -
glanbllchen Vorsalles eine iebr ikarke Erregung . Es steht einwand ,
frei fest , daß der Mörder nickt in Notwehr gehandelt hat . Dadurch
abcr , dast er nach seiner brutalen Tat nicht sofort verhaftet ,
sondern obendrein nocki belobt worden ist . werden die ? lnaehöri -
gen der Reichswehr geradezu ermuntert , bei jeder Gelegenheit von
der Waffe Gebrauch zu machen und denjenigen , der mit ihnen in
einen Wortwechsel kommt , einlach niederznitecken . Jeden kalis zeigt
der von uns geschilderte Porsall - wieder , dast bei der Reichswehr
alles drunter und drüber gebt und dast sich jeder Kommandeur an .
maßt , sein eigener Gesetzgeber zu sein . TaZ Ansehen der Reicks .
wehr muß unter solchen Umständen natürlich von Tag zu Tag
tiefer sinken . Kein Mensch glaubt am Ende mehr , daß diese
Truppe berufen ist . Ruh « und Ordnung zu schassen .

Reak i9 ?mres In
Wie die „Vossischc Zeitung " meldet , ist In Budapest gestern

daS Kabinett neu gebildet werden . CS ist nusicrst k o n s e r -
v a t i v. Die Sozialdemokraten haben die Teilnahme
gänzlich abgelehnt . Ministerpräsident bleibt Friedrich ,
Auswärtiges versteht Marlin Lovas ; y , Inneres Baron Pcrcnyi ,
Staatssekretär unter Tiszn . KuliuS Karl Huszar schristlich - sosial ) ,
Ackerbau JuliuS Rubinek lGrvstag ' - arier ) , Handel Franz Hein -

rich , Finanzen Loranb HegcdiiSc , BolkSwohlfahrk Stefan Haller

lchristlich - foziall , Die Nationalversammlung wird in sechs

Wochen einberufen .

Das Wüten der Rumänen in Budapest .
Haag , 14 . August .

Au » London wirb gemeldet : „ Daily Herald " erfährt von

Norl Buxton , der den Einzug der Rumänen in Budapest

und den Sturz der sozialistischen Regierung mitmachte , dast
die ganzen Vorbereitungen von den Rumänen getroffen
waren . Sofort nach dem Eintreffen der rumänischen Truppen

begann eine Jagd auf die Bolschewisten und wenigstens 3 0 0

Führer der B e l a Kun - Partei sind während der Tage

dieser weihen Schreckensherrschaft ermordet worden .

Rumänlens Antwort auf die Ententenote .

Bukarest , 14. August .
DaS rumänische Preffebureau meldet : Die Antwort

Rumäniens auf die Ententenote ist gestern auf radio .

graphischem Wege übermittelt worden . Wie ein Regierungsmit -

glied mittelt , ist die Antwort in entgegenkommendem
und freundschaftlichem Sinne verfaßt . Es wird darin

der Wunsch ausgedrückt , dast die Lösung der ungarischen Frage
von den Alliierten in gegenseitigem Einvernehmen erfolgt . Zu -
gleich wird erklärt , die Räumung des ungarischen Gebietes könne

erst dann erfolgen , wenn «in « cn>dg! iltige vom Volke srei gewählte
Regierung gebildet ist , die die Gewähr für die Erfüllung der
übernommenen Verpflichtungen bieten kann .

Gefangennalime ter lnxembmglschen
Adgeordnelen .

L n z e m b u r e , 14 . August .
Etwa 20 000 Arbeiter haben gestern vor der Abgeordneten -

kammer eine Kundgebung veranstaltet und dabei eine

TcuerungSzulagc von 250 Franken bewilligt . Die Arbeiter per -

langten 450 Franken . Da die Abgeordneten sich weigerten , ihren
Bcschlust zu ändern , drangen dir Kundgcber in die Kammer ein ,
wobei sie Schüsse abgaben . Sie haben die Abgeorbne -
ten gefangen gesetzt . Alle Befreiungsversuche
sind bis jetzt trotz der aufgebotenen Truppen fehlgeschlagen .

Die Arbeilszelt im Verbau .

Essen , 14 August .
Der Ausschiist zur Prüfung der Arbeitszeit

im Bergbau beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung Haupt -
sächlich mit den gesundheitlichen Verhältnissen der

Bergarbeiter , wozu als besondere Sachverständige vier Mediziner
deS Ruhrgebiets geladen waren . Angeblich wurde festgestellt ,
dast sich der Gesundheitszustand im Nuhrbergbau erheblich

gebessert bat und daß auch die Lebensverhältnisse günstiger

geworden sind . Die zahlenmäßigen Angaben ergeben , daß im

Laufe der Jahre die Krailkenzifser eine stark sinkende Richtung

aufweist . Jedoch lasse ' , die Zahlen nur gewisse Schlüsse
! zu. Allgemein wurde aber zl ' gegeben . daß die bisherige Schicht -

Verkürzung vorteilhaft auf den Gesundheitszustand der

Bergarbeiter eingewirkt hat . Ueberciiistimmung herrschte über

I den Vorschlag Hcyinann - BictkowSky , dast über . mehrere Monate

dauernde exakte erpcrimeirtelle . med zinische und psychologische

Forschungen zur Klärung de ' Fraxe der durch die verschiedenen

Schichten hervorgerufenen Ermüdung angestellt werden müssen .

Hananzr kommunlstenprozeß .
Am 5. August begann in Marburg ein Kommunistenprozeß .

der vier Tage dauerte . Dr . Wagner . Schnellbacher .

Hammer und Schwind waren schwerer Verbrechen ange -

klagt , die st « in ihrer Eigenschaft als Mitglieder des Arbeiter -

rctts während der Revolatton begangen haben sollten : Anmas -

sung ein «? öffentlichen Amtes ( Dr . Wagner wurde als Laudral

uns Polizeidirektor eingesetzt , bei Schnellbacher Verhaftung eines

Bürgermeisters und Beschlagnahme voiR bürgerlichen Zeitungen ,

Bildung eines bewafsneten Hausen » ) uRv. Die Anklage ist jäm¬

merlich zusammengebrochen . Dr . Wagner und Schnellbacher wur -

den freigesprochen . Hammer und Schwind wegen neben -

sächliche « Dinge zu 150 Mk. und 300 Mk. Geldstrafe verurteilt .

gerufene Berliner Feuerwehr konnte nur einen Zug

senden , weil die elektrischen Fahrzeuge nur 35 Kilometer }u[!'

legen können . Der Berliner Löschzug kam gegen 9X Uhr au �
Brandstelle an . Mit seiner Hilfe und den inzwischen

»«t

n n Deren Orten eingelrossenen Wehren gelang eS, den geivaW
Brand zu begrenzen .

Der außerordentliche nationale Kongreß �
französiscken sozialdemokratischen Partei , der in Lyon statt !"""'
wird vom 14. bis 16. September tagen . <

Wiederaufnahme des Warenverkehrs mit Jtalirn . - T

italienischen Blättern werden Warcntransporte Z"

sehen Italien und Deutschland wieoer zugclalsen .

Der vereileile Lelnig .
Es wird Zelt , daß die Rcalernng und die

sammkung ihren ständigen Sitz nach Ve lin verlegen , -

der „ Vorivärts " endlich der Gefahr entzogen Ivird , ss"!

lich zweimal bloßstellen » nd selbst ohrseigen zu niüssen -

Ilnfahtgkeit und Dummheit dieses Blattes übersteigt �

doch alle von der Regierung erlaubten Grenzen . 8 »

gestrigen Abendausgabe behauptet das Blatt , wir 0"

Regierung zu Unrecht unterschoben , dast sie einen .�t
am Volek dadurch Hobe ausüben wollen , dast sie "li : '

gsi
verkündete , die Nationalversamml " " 6 - Mit
Reichstag weitertagen zu lassen . Ter Reni - P '

habe aehandelt . wie er handeln mustte , getreu den

mungcn der neuen Reichsvcrfassung . _ ,
Zu derselben Zeit , da in der Redaktion des "I ? dil

diese Weisheit niedergeschrieben wunde , tagte in Wel jjj
Seniorenkonvcnt der Nationalversammlung - �

Erklärung der Regierung erfuhr dort lebhaften -j ' v,. jcl
Die Juristen des Teniorenkonvcnts waren der 3jn' ' '

die Nationalversammlung ihre bisherige Titulm . ,

behalten müsse , weil das unzweideutig aus den utt
'

bis 180 der Verfassung hervorgehe . Tie Mcme �
Tcniorenkonvents schlost sich dieser Ansicht an mw j ( t

beschlossen , dast entgegen der Erklär »

Reichsregierung und des Rcichsproi . �st
ten die N a t i o n a l v e r sa m m l u n g 0 "

alten Bezeichnung fest halten licht
Reichskanzler Bauer mustte notgedrungen in

dast die Regierung sich mit dem Beschlüsse des � ' I

konvcnts einverstanden erklären werde . Plan15?
Die Sache hat also vorläufig mit einer aig ' N

der Regierung und ihres Organs , des „ BoNvartS • «' �
s letzte Wort in dieser ÄnaelegcnYt " �
In der liberalen Presse , die

mißglückten Versuch des Totschweigens am

abend notgedrungen mit unserer Aiifdeckuug des

Versuches der Regieruug befassen mußte , wird der �
unternommen , der Erklärung der Regierung dine i� '

Bedeutung beizulegen . Die „ Berliner .

zeitung " meint , die Namensänderung sei e>n „ >U

nur formaler Natur : die . . Vossische Leitu » M

sich aus Weimar melden , daß die Mitteilung des &

Bureaus unrichtig abgefaßt gewesen sei . und dost

nalversammlung bis zum Zusammentritt dtzs enten . �i
tages Nationalversammlung bleiben solle : dos�. ,Btages Nationalversammlung bleiben solle : daS . .

Tageblatt " ichlicstlich behauptet , dast der Reichs tit;
nicht die Absicht habe , die stkationalversammlung

'
p

Jnbre weiterbestehen zu lassen , denn ihm WLlw " ' -

die Neuwahlen ' sür Januar oder spätestens

Jahres in Aussicht genommen seien . UebcrctM �
sagen diese Blätter , daß die Nationalnersammlung s'
tige Arbeiten zu erledigen habe und schon aus diciem

jetzt nicht aufgelöst werden könnte .

Dazu ist folgendes festzustellen : In der

i Wolffsche Bureau verbreiteten Erklärung der ■_ ,c > ..

wird ousdrücklieh gesagt , daß die „wichtigst� A » st

Nationalversammlung „ nunmehr erledigt ist "- zlpi' z
der deutsch lesen kann und den Betrngsversum 0

v0ti r

rung nickst unterstützen will , geht daraus deutlich
auch die Regierung der Auffassung ist , daß die g, tf |

Standpunkt der formalen Demokratie und des

Parlamentarismus mußte daher die Fvrdcrunst g iv

werden , dast die Neuwahlen für den Reichstag w L. | crr
möglich auszuschreiben sind . Statt dessen hat die

ihren konterrevolutionären , antidemokratischen .gg&ij
enthüllt , indem sie den Bersuch unternahm , unter

der Bestimmungen der Verfassung die Nationalven
in den Reichstag umzuwandeln und dauernd weite . . �

lassen . Bei dieser Gelegenheit hat sich wieder ifl

für die Rcchtsiozialisten und die bürgerlichen PV sst,
'

formale Demokratie nur ein Mittel zu dem . „ ncMl
Interessen des kapitalistückktn Bürgertums wmsti .
� -- " • •«" x »?. . . .» z l16.

m
fassunasgemäst der neue Reickstaa zu treten
Nationalversammlung beendet sind und

Wo es ihnen besser in ibr Geschäft vastt . lasten

Firma fallen und WWI�W
offene Gewalt und den hinterlistigen Betrug . 5

Schließlich noch ein Wort an den „ Vorwo . . � f

Blatt meint , daß uns die Wahlen im Winter .ü t,g (!c'(1,
gekommen seien , jetzt abcr konnten sie uns nicht

' ' stg-ie" .

W- nn das Blatt nur ein wem

1
beschert w rden .

schcs Empfinden
ji

w

Großfeu ? ? in Zossen .
Großfeuer brach Donnerstag abend nach 8 Uhr im

Zossener Barackenlager aus und nahm infolge heftigen W' ndeS ,

Wassermangels und unzureichender Löschhilse bald solche AuS -

dehnung an , daß die Wehren aus Zossen , Mellen , Dabendorf ,

Schönow , GUeutck und anderen Orlen machtlos waren . Di « an »

. . . . .. . . . .. . . hatte — von revolutionärem
kann man bei ihm überhaupt nicht sprechen
dies ? Bemerkung nicht gemacht haben Wir " e

seinem Denkvermögen ein wenig nachhelseu .
sollte die schnelle Einbenifung der Nationc

das Mittel sein , uni die revolutionären ErruNy - � ,
Arbeiter zu vernichten und die Konterrevolutwn � sti ".

siercn . Darum mußte dos Proletariat zu verh > m � .

dast die Nationalversammlung zusammentrat , " M. ,
volutionären Errungcnickxtften gesichert waren . . . . . ( M i

sozia listen sind damals der revolutionären Ar % jld .1

die Arm ? gefallen und haben der kapitolisti�. . �. �>r

ration�die Wege geebnet . Tiesmal handelt c . .„gc' �Vj

dl
die

Tiesmal .,

. . . . .

# # # @



IsüMe Motinlitctiarnnsiung .
70. Sitzung vom TonncrStag , 2 Uhr .

� Veratung der ßto�ett Steuerborlagen
krtge ?etzt .

tt &g- Vnrlage ( Z. ) : Die Ilmsatzsieucrvorlage ist ew kuhner .
. ?>vc!cht ein verfehlter Entwurf . lHörl . hört ! recht - Z. l Rament .
�7 bon sozio ! «» Dcsick ' tSpuirkten mutz man ganz erhebliche L N'
WCnbunQCn _ _ on . : „ - � ?

- - -
'

M

fc
Jllrtu w ■— — r —... «... • ■■"u . •.»»»i r> J —t — —

Böten tlac� ' cn- Meine Fraktion hat mich bcauf ragt , zu er -
in vv - v

,ur kinderreiche Familien bei den indirekten Steuern

KWWWM

WWW
haben sogar dafür Gcld gesammelt .( ßr " "T
' ' " ' — , —- W- — O- 1. .

. . . . .. . .

.

sich farKf!' Unruhe reibt ? und - »rreate Furufe . s Wenn Sie

» Ucü v
' ' r beschweren , daß ich Sie anschaue , kann ich Ihnen

pr�jj - r J1 ■ ck e n wenden kDer Kinister tut das unter

orn. J- f des ganzen Hauses . ) Wenn Sie glauben ,

A i eine * solchen Kampfansage die Negierung wie

�d« ilg »; ' ?de dastehen w- ed , dann . äus . ben Sie sich. Die Partei

wich ,
' W! beschimpft Der Hätz der Dentschnationalen gegen

teit ) grob . sNnte ' « bt # ; Snbr ribt >a ' — W- o�e �fÜT »

fifflenbri
■"S Matz meiner Verachtung , da ? ich diesem Treiben

- ist nün t . ' JL"0' * gröi - er . lLizeprüsideni Hautzmann :

�dzuspx. ? Zulässig , Verachtung gegen Mitglieder de ? Hauses

�°ttej „ HS i - �ch habe ausdrücklich gesagt , ich hasse keine

KSstd- nt A . Pkrsan , aber ich verachte diese ? Treiben . ( Vize -

Jity 0 y
" " 6 m a n n : Also das Treiben des HankeS ist

die notLj ' " ,! �eink (Heiterkeit . ) Ob gerade Herr Mumm

N ierfflt " bolil sch - n Reize besitz ! , um das Zentrum zur Sünde

yt iTi/irr. ren! (orotz» Heiterkeit ) we tz ich nicht , jedenfalls bleibt

paiix,/ . öwinister Erzberger ' m ?Imte . solange er das Vsr -

, itidend s . " « T�eU hat . und eafür ist in erster Linie ent -

" " en k.
�' ' �rauen se ' ner erzenen Politischen Freunde . Wir

d' olr ir ic Absichten d' r Rechten . Es ist den Herren nicht

H�,rer �solieruna und deS ' alb möchten sie eine bürger -

/u sich hinüberziehe . : Das Zentrum wird auf diesen

doli: kriechen . ( Beifall . ) DaS ganze gehört nun mal zum

�schiclü- . Mundwerk , eug der Herren . Wir wissen ja aus der

daß r,c
ulten Preußens .

■' c jtdrtn Staatsmann , der nicht konkervetlve Politik gemacht

hat , das Leben nahezu uncrtriiqllch machten .

»ikr-s. , .�innepa darrn , wie von der Merlach - Elruppe der

Jiotif ( J ' JO der größte S aatSmann des Jahrhunderts . Bis -

bik Äa„. . " Bslt worden ist %ci Ihnen <nach rechiS : äneern si . b

m ,
Bi ' politischen Unsitten ändern sich nicht . ( Beifall

f' "« p f. . . c' ,rbe:f?i><rricien. arotze Unruhe recht ?. 1 Ich wiederhole

sollte, !>. i. uug : In dem Augenblick , wo die Entente ver ' uchan

� bei J. " rnP det ReichSno opferS zu b" ' chla >' mat,men . werde

. da « a> �' utionaiversammluna die Ermächtigung nachsuchen ,

Ptea xerg,,� , �uuiopfer nicht erhoben wird . Jetzt haben Sie

lsegab' kein « Ausrede mehr , setzt können Sie al ' o an dieser

' »l ' as� ' ' . ' - arbeiten . Woher die Gelder kommen , mit denen die

g> s' . �' �klin verschandelt werden , weib ich nicht . Zurufe

ruf , e' w- 5nelhet sind es jedenfalls nickt . ( Erneute stürmische

�iterkei »? h! verstehe Ihre unartikulierten Laute nicht .
' ■) Am meisten verschandelt die

Bie cn. r.
�' 0 * zur Bekämpfung de ? Bl' kschewi�muZ

tfli Slrcuv� graben mit Plakaten Diese bezieht ihre Gelder aber

�ie �Bnen «nach rechtsl nahestehen . ( Zuruf recht «: Sind

du

II lV*CV ttVWI V v- " - W. "

�don gel -

•» ', f*, . W# ' HVv». 11� «. . . v- , , m* - _ _
*t ; oriP -. . Bttie Plakate irgend jemand , der dem Bol : chew : SmuS

Ns s: � ' fi . b«bon gefeilt wird . Mir tut nur das Geld l - ' d. da ,

k * "kkfN \
� »v, . k

. . . . .. . . . . . .

t!..? P' ick v. » m
�- - kbst wenn e? der Fall wäre , so ist

hn. ' �Wh," J al - " W? I igs - ' ehä " de in Berlin den Fraktionen zur

nevrn m- Jur Verfügung gellellt worden . Keiner

Di ebr ' • MinUiern ha - bei seinem Rücktritt irgend eine

i >J ®?jnit . ,0 " i ' ein « Vergünstigung erhalten . ( Hör : , hör ! N

OteSiL . �nj ' " n bom Tage ihres Rücktritt « den Teil

* ck « a (i r
Ben sie pränumerando erbalten hatten .

"tid - , . . . . - en müssen . Nack , dem Umsturz hatte
— . - n. - . k.

SS » «
Mi

fc. ' 1'
maaii , oetueoe .

efe t
' • �vkionalver ' ammlnng werden wir dafür wraen ,

0: ; "%f ! er n
M? in da , letzte bciitr >- Hau , hineinkommt .

R�Pfo bei d ' r Mehrfn - t . große ttn " ' he und lärmende

tol�rw . r , Abg . T r o b ruft : Rede der Unwahrheit ! )

M UnrnFif l ( / ' "B n' ' r der richtige Predigen der Wahrhelt .

" Un �Be . m ' n - Psuirufe und Ru - e : Schämen Sie sich !

L' uehch . s " ' ' " " Beifall l . ukn ) ES mag Ihnen . . Herr Traub .

a5ir ' 4 triff nvckmalS feststellen : Wenn Sie in

ein
�tipten , der Reichsfinonzminister wolle durch die

tiAi�tieP WmL 0 Süddeutichland vom Reiche ab ' plit - ern und

CM ko fcv .
Bon Aachen aus bis München und Wien er -

C "" ll . •TllT Ber parlamentarische Ausdruck siir solche Be -

bebaupl .
�' ' �BeS dieFS Hauses . Wenn Herr Mumm

j0 - ' rn "6. die Schriften nicht , die er meint .

- aen , daß Reich « gslder in unve antv allichcr Weise

� ' Be

" uptet . es seien

er zur Verbreitung soziardemikrati scher Literatur

ausgegeben würden , sind vollkommen unwahr . Die Reichsfinanz -
Verwaltung arbeitet mit d? r größten Strenge . Sie können deshalb
die notwendigen Steuern rnbig bewilligen . Das Geld wird aus .
geworfen kür Zwecke des Gemeinwohls , für Kriegsbeschädigte ,
Kriegsgefangene . KritgShinterbliebene . ( Lebhafter Beifall links
und im Zentrum . »

Abg . Dr . Mittelmann ( D. Vp. ) : Uns gibt nicht die Finanz -
gcsetzgebung des Minister ? Anlaß zur Opposition , sondern die
Talsach «, daß wir die von der jetzigen stiegierung vertretenen
Grundsätze für verderblich und r - efähd di halten . Ich erkläre ,
daß weder die Par ' eil «itung . noch di « Fraktion der Deutschen
Volkspartei von dem Rundschreiben , bctre ' fend Geldkammlung
zur Bekämpfung Erzberger » Kenntnis gehabt hat . ES handelt
sich um das bedauerliche Vorgehen einer lokalen Parteistelle .
Die Person des F nanzminister » ist uns gleichgiltig , aber wir
wollen nicht verschweigen , daß wir ihn für ein direkte » Unglück
halten . ( Große Unruhe links . )

Minister Erzberger : Ich nehme die Erklärung de ? Vorredner ,

gern zur Kenntnis , daß die Deutsche Volkspartei sich nicht mit
dem Rund - ' chreibcn identifiziert . Mein Vorredner nannte mich
ein Unglück . Ein Unglück ist eS, daß man mir in den Jahren
lOtff und 1917 nicht gefolgt ist . sonst stände eS besser um da ?

deutsche Volk . Damals waren wir

machtlos gegenüber der Militärdiktatur ,

aber Sie ( nack rechts ) machen uns Immer verantwortlich für die
Folgen einer Politik , die wir nicht verteidigt haben . ES muh
einmal darauf hingewiesen werden , welche grosse Mühe sich na .
mentlich der sehige OleichSpräfident gegeben hat , um den Ali, .
bruch der Revolution zu verhindern . ( Hört , hört ! bei den U. Sozi
An der Vermeidung . von Blutvergießen hat der ReichZpräsideiit
das Hauvtverdienst . Das Volk hat namenlos gelitten und am
meisteit die Arbeitermassen in den Industriezentren , die gerade
nickt wie ein Tier vegetieren konnten . Ein derart unterernährlcs
Volk muß in 4 % Jahren krank werden und es mutz wieder ge-
sund oemacht werden . Wir dürfen nicht rückwärts schauen , sonder »

zur Rettnna de ? Va ' er ' ande , immer vowärt » . lBei - all . )
HTn. Henke ( ll . Soz . ) : Wenn . Herr Erzberger weiter so um .

lernt , werden wir ihm in unserer Partei e nen Platz reservieren
Seine Steuervorlagcn aber belasten di « breiten Volksmassen bis

zur Unerlräglickkeit . Die Umsatzsteuer ist geradezu ein Ver -

' redxn gegen die auSgehungerton Volksmassen . Als Redner
dann die

Flnanzgebahrung der Arbeiter , und Loldatcnräte

bespricht , wird er vom Präsident Fehrenbach zur Sache ge-
rufen . Dies geschieht nock: mehrfach unier Protest de ? Abg .
. Hemke und so ner Fraktion . Bei den Unabhänerigen entsteht groß «

Unruhe und Lärm . Frau Zietz ruft wiederholt : Der Redner

hat zur Sache gesprochen ! Der Präsident macht daruf aufmerksam ,

daß die Entscheidung darüber ihm zustehe und nicht der Frmi

Zietz . Abg . Henke fübrt weiter au ? , daß . wenn jetzt in der

Steuerpolitik wieder Fehler auf Fehler gemacht würden ein «

neue Revolution entstehen und die Arbeiterschaft die ille .

gierung und ihre ganze Steuerpoli - ik wegfegen würbe . ( Lachen
und Ohoruke bei den Soz . , Beifall bei den ll . Soz )

Abg . Dr . Braun - Franken lSoz . ) : Die Unabhängigen haben
nichts gelernt und nichts veraessen . Ihr Festklammern an durch
die En - wicklung überholte Vorstellungen würde zweikelloS von

Marx nicht gebilligt werden . Wir haben deutlich genua erklärt ,

daß wir den VerbrauchSstei ' ern nur bann zustimmen wollen , wcv »
wir uns von der erforderlichen Anspannung der Steuerschraube
für die direkten Steuern überzeugt haben .

Abg . Henke ( N. Soz . ) : Der Abg . Braun sollte bei andere »

manches als bekannt voraussetzen , dann würde er sich künftig seine
Unverschämtheiten sparen . ( Unruhe . ) #

Präsident Fehrenbach ruft den Redner zur Ordnung .
Tamil schließt die Debatte .

Persönlich bemerkt Abg . Dr . Mumm ( Dnat . ) : Der Minister

Erzberger hat mich nicht verstanden oder das gerade Gegenteil
von dem herausgehört , was ich gesagt habe . Ich habe den ein -
[ eilenden Worten HenkeS über Erzberger nichts hinzuzufügen .
( Große Hei ' erkeit . ) .

Abg : Denke lU. Soz ) : Ich freiiFmich immer , in Gesellschaft
des Abg . Mumm zu sein . ( Große Heilerkeit . )

Die Vorlage : � über da ? ReichSnolopser . die ReichSabgaben -

ordnung und die Umsatzsteuer werd - n je einem besonderen Au « -

schütz übermieten . Die Vorlage über vorübergehende Verstär -

' ung der Betriebsmittel der Reiebshauptkasse wird ohne weitere

Debatte in allen Lesungen endgültig erledigt .
Es folgt die Beratung d' r

Gesetzentwürfe über die Post - , Telegraphen -
und Fernsprechgebühren .

Postminister Giesberte : Die drei Vorlagen sind rechte Kinder

der Rot der Zeit und sie sind auch recht unpopulär . Während

die Post - und Telsgraphenverwaltuno 1913 noch 80 Millionen

Mark Ueberschiisse liefert - , betrögt da ? Defizit für 1918 669 Mil¬

lionen , für 1919 wird es auf 509 Millionen geschätzt . Es ist

für uns außerordentlich bitter , weiten Volksschichten so hohe

neue Opfer auf . egen zu müssen , aber die Post darf keine

Zuschutzverwaltung werden . Ließen wir den Preis für

die Postkart - au ' 10 Pfennigen , so bedeutete daS einen Ausfall

>' on 54 Millionen . Wir hoffen in einigen Jahren wieder in

normale Verhältnisse zrückzi , kommen . Auch die Portofreiheit der

Behörde » wird beieirgt werden .

Slfiw Zubeil Et . Soz . ) : In der Postverwaltung ist eine Lotter -

Wirtschaft einaeriüen . wie man sie früher rnckt für möglich gehal¬

ten i - ät - e Die Erhöhung de » OrtSporto » auf 15 Pfcnnr « ist für

uns unannehmbar . Besonder » schwere Bedenken haben wir auck

oegen Hie Erhöhung der Gebühren der Zeitungen und für den

�
PoihnTnifer GleSbertS : Die Verzögerung der Postbestellun -

gen ist auch durch den V e r ? e h r s st r e i ? mit verursacht war -

den Wir sind bemüht , den Postdienst noch Möglichkeit ausrech -

'
Abw Zubrll (lt . SozJ : Die Lotterwirtschaft hat sision vor

dem VerkehrSsireik bestanden und hat auch nach ihm nicht aufze -

�Dte drei Vorlagen wecken dem Ausschuß für den Staats¬

haushalt überwiesen _ , _
Nächste Sitzung : Freitaa 3 Uhr Kleine Anfragen Jnierpella -

tien über Rückgang der Kohlenförderung und Kohlengesetz . )

Mg der Parke ! .
Das Parteikaasprokokvll .

Da « langerwartete Protokoll über die Verhandlungen des

außerer ' dentlichen Parleitages der Unabhängig . Sozialdemokrati -
schcn Partei Deutschlands vom 2 —8 . März 1919 in Berlin ist

nunmehr erschienen . T- er Buch ru e 15 pr c 15 beträgt 5 ben

Parteiorganisationen tiefer ! die V. ' rlagsgenossensckast Freiheit .

Berlin , das Protokoll aui Veranlassung der Zcntralk ' - itiing der

' ivtrr für die Parteimitnlieder zum Preise von 3 Mari . Tie

Parteileitung empfiehlt den Organisationen , ih « » Mitgliedein das

w- ztokoll zu diesem Preise abzugeben Bei dem außerordeni .

lichen Interesse , das dem Rcvol i ' iouspaneiiag der U. S. P. D.

von allen Seiten - ntgegengebracht wurde , ist mit einem orotzen

Abfcfe zu rechnen , wcslv . U. wlr d. n Organisationen dringend

raten , lhve Bestellungen sofort an die BerlagSgcnossenschaft Frei »

heit zu richten , nmkomehr aks damit zu rechnen kff, vag da «

%mer %" S " 9 # « �

Bollversammlung der kommunalen ArbeiSerräte des

Kreises Niederbarnim .

3. S. Am gestrigen Donnerstag tagte im LandratSamt anl
Friedrich - Kiul Ufer eine Vollversammlung der kommunalen Ar »
beiterräte deS KeiseS Nieder - Barniin . Pfeiffer (11. ©• P. D. )
führte einleitend au ? , daß trotz de » bekannten Erlasses des Mi »
nisters Heine auf keinem Fall die örtlichen Arbeiterröle ver »
schwinden dürfen . In einem späteren Erlaß sei die BestimmunA
enthalten , daß die Arbeiterräte , soweit sie in der Bekämpfung
des Schleichhandel « und bei der Aufstellung von Einwohnerwehren
tätig sinv , ihre Tätigkeit weiter ausüben sollen . In
einem solchen Falle müsse die betresfende Gemeinde
auch die Finanzierung de ? Arbeiterratez übernehme .
Um hierüber Klärung berbeizuführen , fanden zwischen dem
Zentralrat und dem Minister de ? Innern Verhandlungen statt .
Der Schleichhandel sei zu unterbinden , jedoch nicht durch kleinliche
Bahnhof , kontrolle , sondern durch Erfassung der großen Schieber .
Für die nächste Preistagskonserenz liege ein bürgerlicher
Antrag vor , der die Beseitigung der Zentralstelle
fordert . Kandler - Buch ( U. S . P. ) legt eine Resolution vor ,
nach der e , al , eine Selbstverständlichkeit . betrachtet werden müsse ,
daß die sozialistische Mehrheit de » Kreistages diesen bürgerlichen
Antrag ablehnt . Mäht - Hohenneuendorf ( U. S . P. ) schlägt die
Gründung eine » Jnhaftierten - FondS , der eventuell auch al «
KamvffoudS benutzt worden könnte , vor .

Nach weiterer Debatte , die kich hauptsächlich mit der Be »
käinviung doS Schleichhandels befaßt , teilte betreffs de ? Jnbaftier »
ten - FondS Gposche ( U. S . P. ) mit , daß die Zentralstelle mög »
lichorweile dem Antrage näher treten würde . Er selbst habe sich
in Schutzhakt befunden und könne mitteilen , daß bei den Schutz -
baftgekatigenen alle Parteigegeusätze beseitigt seien . Die folgen -
den Redner klagte » über di « häufigen Felddiebstähle ' , sie würden
zu energischer Selbsthilse greifen . Rackdem die Resolution Knnd -
ler . und ein Antrag , daß mindestens all « vier Wochen eine Voll »
Versammlung stattfindet . Annahme gefunden halten , wurde die
Versammlung geschlossen .

Die Konferenz sämtlicher Arbrltcrräte und Betriebs -
snnktionäre , die sich mit der Erfassung der werktätigen Be -
völkerung zum Aufbau des Groß - Bcrliner Arbeiterrates be -
schäftigen soll , findet heute abend 6 Uhr im LehrervereinS -
hauS am Alcxanderplatz statt .

Achtung , Lazarrttinsasien . VertraneuSlente , welche auf dem
Boden der U. S. P. stoben , sind zu der am Sonnabend , den 16.
d. M. , nachmittags 3 Uhr , In den Zelten 23 , Zimmer 6, statt¬
findenden FraklionSsitzung eingeladen .

Auf der Polizeiwache durch einen Säbelhieb schwer verletzt
wurde der Arbeiter KachalSki , der wegen Handelns auf der
Straße und weil er angeblich der Ausiorderung von Polizei »
beamten , Play zu machen , nicht gefolgt sei , nach der Polizeiwache
des 88 . Reviers mitgenommen wurde . Tori soll K. einen Au -
griff gegen Polizeibeamte gemacht haben : ein Beamter will in >
der Notwehr zum Säbel gegriffen haben . Ter Hieb ging bis auf
den Knochen . K. mußte nach de : Rettungswache und von isa nach
dem Krankenhause gebracht werden . — Laute ? Schreien wurde
gestern früh aus der Polizeiwache in der Koltbu ' eistratze gehört .
Die Schreie rührten von einer weiblichen Person her , die in -
Haft genommen war wegtn recht harmloser Aeußerungen . Die

- - - -

1
Person soll sogar gefesselt worden sein , als handele es sich um

Schwerverbrecher . Sollen die Mißhacklunge » Verhafteter auf '

den Polizeiwachen wieder in Flor kommen ? t

Grosse Empörung löste gestern das Verhalten eines RoSke - (
Leutnants auf dem Stettiner Bahnhof au ». Tort waren die .
Eltern von 00 Kinder » anwesend , um die letzteren in einen nach
Dchnemark bestimmten Zug der Ferienkolonisten zu geleiten .
Da entstand plötzlich unter dem Publikum große Erregung . Der
NcSkeofsizier verteilte ganz offen vor wem Zuge Zettel antisemi¬
tischen Inhalt « . Die dem jungen Herrchen gemachten Vorhal -
tungen wies dieser durch verächtliche Haltung ab , was die Leute
noch mehr reizte . Eine allere Tame sagte zu dem Antiscmiterich :
» Ich spucke Sie anl Gehen Sie wegl " Die Sache wurde so «
toll , daß selbst der diensthabende Bahnbeamte sich fenötigi sah ,
den Zettelverteiler festzustellen . Wohl nur zur Beruhigung de »
Publikums . Man wirO doch dem Provokateur nichts antun , er
war ja kein Verteiler der „Freiheit - .

Zum Raubmord auf der Schönwakbee Ehanssec teilt die
Diaalsanwältschast mit : Die Persönlichkeit des Erstivrdxten ist
n dem Aib . iier Edmund Lemm , Spandau , Kurstr . 22, ermittelt

worden . Der in Verdacht des Morde « Stehende wird soigender -
matzen beschrieben: er trug dunkelblauen Jackettcmzug und
dunkelblaue Rudermütze , Weißen Kragen und Krawatte . Da «
Rad Brcnnabor , Touremad , Nr . unlekannt , Gestell schwarz ,
Lenkstange nach oben gebogen , vernickelt , Korkjzriffe . F? Igen g>elb
gestrichen , Speichen berniwelt , Pedale mit Gummi , Glocke an der
Lenkstange , Brems » iehll , L d- rwitel . ohne Laterne , braune ,
Werkzeugiastl� . Kotschützer , Schwarzmetall . Brwndere Kenn - .
ze chen : die Uvt . ricg scheide zwischen dem Latcrnenhai ' . or und der j
Mutter zum Festklammern der Lonkstang ist einaevlatzt . Vord - r . I
rad hat ein « Lausoecke , Hinterrad gewöhnliche fwaue Lustschläuche , I
da » Borderratz st 8 bis 4 mal geilickt . Der hintere Lufischlauch z
soll , während der mutmatzl ' che Mörder da » Rad führte , ohne .
Lust gewesen sein .

Die antisemitischen Aussch - ntungen am Kursürstendamm ,
üb - r die wir gestern berichteten , habe » noch zu mehreren Vor »
Haftungen geführt . linier anderen ist , wie jetzt festgestellt wurde ,
der 21 Jahre alt - Arkui Zucker aus der Faaukiwl . c Straße
durch ein . » Schuß in den Oberschenkel und der 21 Jahre alte
Franz W lek aus der Reuen Kantstratzc 2 durch einen Bauch¬
schuß schwer verletzt .

i
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Soeben erschien e » !

Sozialisiisclic Schul .

n . Erzielinngsfraffcn

Yon Dr . Knrl Koplöw - Löwonslcir
/ • reis 3 . — Mark



Theater antl
üersnlisansen .

yolksßßline . KA :
* 7> . Uhr

„ Der Kuhreigen . "
Opfr von Wilh . Kienr- I.

Direktion
C. Belnhlrd — H. Bernonor .

Th' jnlor I d

Kßnlpgrätzer Straße
i8 Uhr : Oer HSuptlillB .

Sonnah . Sonntag u. Montag
8 Uhr : Musik .

mit Maria Orska .

RonißfllßnhnDS
an der MarschaübrQcke .

P Uhr ; LIseloü von der Pfalz

Esrifnsr üientßr
Uhr; Die Dame Im Frack

s

0
Lessing - Tneater

Sommcrspielzclt
LcKnn « : lians Sfernherc *
i3tS| )2el Guido Tbielsober .
Uhr : C' iarlcys Tante ,

Residenz - Theater .
IntcrRrundb . Klostersiraßo ,
AusKang Stralaner Straße .
8 Uhr : Zum 209. Male *

r
aufplel von Sudermann .
Regie : Alfred Rotter .

i Trlanon - Thcater .
ftl . FrieiridiitriH. Ztr. 4327. 239L

8 Uhr : Zum 334 Male :

Der gute Ruf
f Bon Hermann Sudennann .

i Walhalla - Theater
Tttglich : 7i Uhr :

0 ( chSno Zell , o selige Zell !
Qartenbnhne ;

phomter , Sparla ' ltdtomorstoIlB .
i Kose - 1 heater
RUlir : OlcFroud . Dcbatanten .

UarlenbOhne ;
I Uhr : Konzen , Spezlolltllon .
fi Uhr : Dan sieht sich Jeder an.

{ lotlonaFMer
>Uhr Slürmhciui LkWij' iI 8 Uhr

j Faßlilie

aannemonn
E Coslno- TliEDler 5i!
Irö Inung , konnabd . , 16. Angnal
( Großstadt - Pflanzen
t Volksstück In 3 Akten .
Vorher : �Schwartwaldböb ? «*.
Dperclicnakt mit Victor LI tzek
L von der Komischen Oper .

!t:n iklasilgo Spexi alltiUn .

i:
r

erllner Prüfer
Kßstamen - Alfeo 7-9.

18 Neplun' s BummßlfAt
Irstklasslces Variete .

ÄÄBall .
Anfallt ; Chr .

Wintergarten
läellch 7V Uhr

FarieMrsteiillng
Rauchen gestallet .

Theater n. Kottban . Tor
Allabendlich 7 Uhr

GUte - Sänger
b ehem . Mitcl . der

Stetliner Sänger
Humor . Spielplan

Sommerpreise I

lkennst du das Land , wo
dicke Eichen stehen ?

ßostbu den Neincne - prce -
| wald schon gesehen ?
jder schönste AuSflugS -
! ort im Reiche
1 Ist

' VZm,nK - Valdschloft
in Schönciche .

)Ccl. : FricdrtchSha ien 65 ,

�Jeden Sonntag Tan, .

WschBr Konzertina
drü Bandonion - Bund

Bezirk Berlin .
Gornahead , den 16, An? . 1919

( iroUes

Bezirks

tKonzerf
im großen Garten des

Etabli . sscmsnts

Zum SctiuüDelB
früh. Unions - Brauerpi .

lU&enhcidc .
Musikalische Leitung ;
herr W. König
Kasscncrdff . 5J0 Uhr

Anfang 6,30 Uhr
Eintritt 0. 60 Mark

D- tr Bezirks - Vorstand .

öerlineo TKrater
Sa fi ip I < Ibi r ef t <an SPnllei Bremm «

Täglich ' /, « Uhr :

Die Tensatio » von Verli « !

M�UUKllik
Musik von Walter Bromme

In den Hauptrollen :

Käthe Dorsch - Richard Senius

ES empfiehlt sich, Bißetts rechtzeitig zu
deformen : Weribeim . Jnvalidendnnr u. an
derTeeaterkaste von 10 - 12 und ab 0' Uhr .

mossen u. Genossinnen
Für Eueln ( st der aro�se soziale Film

ans der Arbeit rbew , gang

Tote, die nicht sterhen

Fortuna - UcMspists, Hcnersn . na

TBclich 5 und 8 Uhr

U. P. D. Oin # enWi |
Sonnabend « den 16 . August 191 ? . in den
gesamten Räumen des Klablissements Carlshof

I Großes Pellsfest
Unter Mitwirkung der Charlottenburger Liedertafel
( M. d. A. S. B. ) und des Arbcitcr - Radtahrerbundes

Festrede Genosse Rabold
2 Konzert kaoellen :: KnffeekOche

Großer Ball in 3 Sälen
Fflp die Kinder : Marionetten - Theater ,
Onkel Knesebeck . Fackelzug usw . usw .
Prachtvoller Garten . 15000 Sitzplatze . Bei un¬
günstiger Witterung is? für genügend Schutz gesorgt .

4 große Seen zu Ruderbootfahrten
Gute Pahrvcrbindung : Ringbahnhof ßeusselstraße
und Jungfernhelde , außerdem viele Straßenbahnen .
Binlaflkarten k 1. 14 Mark . Kinder frei
Kasseneröffnung 2 Uhr Ende ? ? ?

Um zahlreichen Besuch bittet
Das Festkomitee .

Thalia «
Lichtspiele

Blücher -
Lichtspiele

Cr . Frankfurter Sir . 27 y Blücher - Straße Nr . 61

la beiden Theatern von Freitag
den 19. 8. bis Montag , den 18. 8. 19 .

der tpuaendste SensMionslllm der Qeeenwart In 5 Akten

Die große Zirkusattraktion
Der Pilm führt uns einen großen Teil von Sensalions -
obwechselungen vor Augen , wie sie bisher In einem Elim
noch nicht gesehen worden sind , der kämpf mit den
Räubern . die Namenlosen , sowie die vorkommenden Liebe *
und Veriolguox *- . ebenso Zlrkusattraktlouen sorgen für

dauernd « Abwechselung .
Niemand versäum « diese Sensation . Außerdem das große
Beiprogramm . — Frühes Kommen sichert gnte Plätze .
Anfang : Wochentags 6Uhr , Sonntags 4 Uhr

HSMIlMSHmf

. . . . .. . . . . .

KINOVORFÜHRER
Kursus besinnt .

Anmelden . Filmccsellschaft tileditschstr . <3.
hochpU ( Nollcndorl - Wlntcrlcl Jtplatz ) Sprechzeit 9- 8 Uhr.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Zahnarzt FaiKenstein
Uissensebaftlieh auerkanules

Spczlaiverfaiircn für Anäsihcsio

( eigene bei Herzieidemien , Nervösen und
■sehr Scnsib ' en be währte Betäubung )

Befestigung loser Zähne — Zähne

ohne Platte — Fein - Goldkronen etc .

Ausbildung in der Zabuleclmik
( auch Damen ) .

Für Unberrif elte bzw - Kricesbeteiligte
findet zahnärztliche Poliklinik täglich

6 —7 Uhr statt -

Honorar entspricht dem der
Universitiitsklinik .

ßvlsltüiäsrg. mr fialslr . 132, „Ä'
Telefon : Steinplatz 7396 .

# #
e
#
#
#

#

STMwatVmaimS P ? ) !ar Hau*- . Harn - and Frauen -
AK l eiden , Salvarsan - Kurcn , Urin -

und Blnluntersuchuagen . Damen - und Herrcji - Abteilting .
Erste und ä tesie Heil - Anstalt Löser

Dir . : Löser senior .

„ur Rosentnalor Str . « 8 - 70 ,

Ilm Sounnbcnb , b. 10. 8. . « onntag b. 17. 8.
. Mb an . map . b. 18 . 8. , 8 Uhr

Musik
Sitterriemälde in 4 Bildern

von Frank Wedckind .

fmilPtvarsteNer
: Marin Drain . I . saim »

Immennann , Frieda SiWarb , Emilie flnt -, Ferdi¬
nand von Wien. Heinz Sllcda . Bart Kaiich, Bnin .

Sich«: In, Himo v. uer .

« oranarlae : TlrflStofl . be « 10. 8. i

Die fünf Frankfurter

Vewnßgnnat- Pölast GROSS - BERUH

Ab 16. August : TÄGLICH

RINOER - WETTSTHEIT
um den Qladifltoren - Prels 10000 Mark .
Vorher das erstklassige 5pczla Itäten - Proprara «.

Außerdem :
Wer seinen Kindern gibt das Brot - - ?

Volksstuck mit Gesang uad Ballett In 2 Akten .
Beginn des Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung 6 Uhr,
der Ringkämpfe 9 Uhr. Sonntag * V» Stunde früher .

Jeden Dienstag . Donner tarond Sounfnir
fn den Prachtsälen : GROÄÄIER DA - LL .

Baltschmleders g Welssenscer

Varlelß - Garten | Sommer - Thentsr
Badstrisn IS- f Pnazlamr Profflämäi S-S.

Dir. : fierK DaTnunrtn

Tägüth 12 Unrie ' Wlunimsrn
Grosses Theater - Orchester

Erölfnung der Gärten : Wochentags 3' / , Uhr
Sonntags 2l % „

Deginn des Konzerts ; Wochentags 6 Uhr
Sonntags 5 „

Beginn des Varletä «: Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 .

I Uber Vermietung der Gärten an Vereine wende
man «Ich «n die Direktion .

Ifiilliltr icMiirlfifer�trhiiii
verwaltungsstell « Berlin !1. 54, Sflnienftcoge 83/85 .

G. schäst ? zeit von 0 —4 Uhr .

Telephon : Amt Norden 165 , 1239 , 1087 , 0714 .

Achtung ! Achtung !
An unsere Mitglieder !

Der Vorstand hat dem Nnirar der VerwaltuneS -
stelle Berlin auf Genrh iiigung der Erhöhung des

ExtrabeitragcS stattgegeben . Wir verweisen unser :
Mitglieder auf die diesve : ügliche Bekanntmachung
in der nächsten Nummer dcr ivletallardciter ' Zeiiun >.

Glcich - eiiig ist dem Antrag auf Abänderung
dcS OrtsstatutS binsichtlich der Unterstützungs -

dezüge für ErwerbSlosc und Streikende stattgegeben .

Die Beiträge betrage » vom ä Sep¬
tember d . I . ab :

in Klasse 1 . LA M. pro Woche
. . „ 2 . 0 . 60 „ „ . . Mitriilfil

ff ff 3 , 0,40 tt tt ff

Die Unterftüyunq fflr Erwerbslose
und Streikende erhöht sich

in Klaffe 1 . 1. 00 M pro Woche

tt w 3 « 0,50 „ h ff

Die Ortsverwaltnng .

Ziuszeulimelslerel Adlershos .
Betriebsversammlung .

Sonnabend , den lk . A» a « Ft . naä . m. 8 Uhr .
bei Wötlstcm , AdierShof , B Sniarckstr . 73.

Tagesordnung tuito daselbst bekanntgegeben .

( Legitimation : Entlassungsschein ) .

Schau - Burg
Androa�Ptraßc 64.

Ringkämpfe
Entscheidung :

Steinke gegen Schikat
Ehrenpreis von Hella Möia

persönlich überreicht .
Ferner : Douglas ' Zwm-
buscb Paradanofi Winzer .

Großes Pilmprogramm ,

Mordpalast - Lichtspiele
Wiesenstrasse 41/42Baipteinzanc :

IL Eintame : 8 Eöiliner Jtrasie 8-

Vom 15 . —18. August �

DER TOTENTANZ
erfr . Sens . Sltiendr . In S Akten u. Belp " 1«" �

Achtung ! Achtung !
I a. Prima Hemdenstoff ( weiß ) 90 cm bn it .

�e' ir billig ver auft K- Kunze , Berlin SO . 33,
Wrngelstraße 5, Hof IV. MelUon so i ort .

Uebrig geblieben von der Verteilung der Kriegs¬
beschädigten - Fürsorge der F . ug ' eug - Meisterei
Aülershof .

Kriegsbeschädigtcii - Fürsorge
der Flugzciigmeisterc ! Adlershof .

Kunze . Lance .

m
. . SS

- Lärid - parzellej Z.

laiss !
ZcutfcherMrtallarveiter - VttbB

Verwaltungsstelle Berlin , N 54 , Liinenstr . 83 —8 - -

Ferufprecher ! « mt Norde « 185 . 1230 , 1087 . 0714 . TOcM) üIt »; ei » vo «
"

Kollegen und Kolleginneu .

Am Tmmtaa , den 17 * Anftttst
von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags

finden die

Wahlen zur 14 . ordentlicht «
Veiiiandsgeueralversanimlulig

in Stuttgait statt , und zwar in folgenden Lokalen : .

L l ch I » n b « r « i

vlum « , AIl - Borhogcn 5S. ,
Schulz , Kronprinzensttaße

' \
Dahmes . Mainzer Siiab « " '

an a 1 1 « n b e * Ii . (biK

Ost - « :
Rott , Strahm . innftrofee 29.
tlomciiws - Siile , M- m- l - r Str . 87.
Kllniz , Lange Sitofte 53.
Routet , Er . Frandfurler Sit . 10.
PUzä - k- r , Blum - nstrah - 34.

ZI o r d » O st :
Späth , Eeorgenkirchst ah « 65.
Kiese , Elbingsr ' Straß - 83.

Tiarb . aSefl :
Marstgraf , Hlillenstra� - 23.
Iri * . L- r ! iching - nstrah - 5.
Pursch , O! d - ndurg - r SlroRe 10.
Url ! g- r , Putllitzstrah - 10.
Hämnier - r , Si bcnftrnhe 67.
Thielemann , Wald - ns - r Str . 19.

Norden :
ZZüttner , Srliwedt - r Elrahe 28.
H' . nnm- l , Sophlenstrahe 5.
SZNesch«, Kop - nhag - n - r Sltoje 74.
Baumann , E- richlslrah - 74.
Lar?eii >, fiufrifenstrnhe 83.
Waldt , Pflugstrohe 8.
ffnru «, Dollostraß - 37.
LZmenbrauerel , Hoch- , Eck - Bad -

streb - .
slrltich , Drnnth - Im ? r Etrabe 4.
Nah , Maxstrabs 13.
v- n - r , Müst - rstrab - 126.
Evan , Trislstrab - 57.

Süden :
KrZhNch , Mrisliausr Straße 1.
e - chhsen , R- ich - nb - rgsr Straße 86.
Blenkle , Bopp - , Ecks Sdiänleinstraßs
Bültnsr , Ensifenaustraße 66.
Eewsrliscknitshau », Engslufsr 15.
Zopp , Alts Jakob - , Ecke Holl .

mannstraßs .
Süd - Osten :

Winter , Rillsrstraßs 117.
Westen :

WIemer , Diilowstraße 68

Adlerohof :
Stropp , Rodickestraße 1»

vaumfchulenwep :
Loche , Baumsckiulenstroße 67.

Eharlottenburg :
Lollishaus , Rostnenstrab « 3.
Porsch - l , Ualssr - Zrledrich - Siraß « 8t 05.

E 5 p e n I ch -
Kasner , Auguste - Vikio : Ia - Straß « 29. 66. Sommer ,

Friedenau : 67.
Tanz . Holsteinische Strofce 22.

Frledrlchehageni 68.
Tlulus , Friedrichstrabs 121.

Es ist » ndedinat Pflicht der Kollegen
der Wahl zu beteiligen .

44. Eck«

51.

52.

53

54.

55.

56.

60.

61.

62.

63

64.

Streiter , Ehausiee - ,
fürstenstrab - .

R » u st 5 l l n : . j/il , ,
Zd- al - Klause . Mareschittab « '

3bcn , Boddinftrobe 56. �
Kirchner . Hermannstraße i

Ober - Schönew « ' » ' ! , Ii
« odane » . WiIh- Imln - nh»ill� °

Bieder . Schön - wel » ' '
Bethel , Driinauer Slrab «'

Pankow :
Schmidt , Flo . astrobe 10.

Reinickendorf - » « ! ' -
Glamann , Schillingslrav «-

S ch S n « b e r g :
�

Obst . artnrtin -Lutliet ' �iroe«
Seegefeld :

Baier , Kruppst ' . ab «-
Slemensst » �

Müller . RonnendaMM - AU» » ,
Märkischer Ring

Spandau :
Stelnmeh . Blsmarckstroß « Jlf
Tannenberg » Bl - rhau - n.

lotten - , Ecke Poisdaw " 5.
Wiiidt . Pichelsdorfer 0W

Staaken :
Thi - hle . Berliner Slroß ' -

S t e g l I ß : . . 7.
Henke , Flensburger Strov

Lehnhordt . Berliner Sira »«-

Tem pe lh
Bürgergarten , Berliner C

Bahnhof .
Treptow : �

Eauier , Harzer Strau «

W e i ft e n f « « - . ,
Masche . Berliner Alle « *>!■

Wildau

Hermsdorl -
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für Kernte Arbeiter einen Stundenlohn ?c> '

� �
» angelernte » ' "

g — «■ ungelernte
�wortete der mit einem

eine

C » , . jS - sfeÄ «X- . VÄV&' SK &* • & M. W. Y

ABKKWMKSZKs�-ur »Übung von vier Lohnslasien . �- r

1.
2.
S.
4.

Masse wurde mit 9,10 M.
2,20 .
2,75 .
2 55 .

KÄfi - s�te » in Zeder Klasse 90 Pf , Zuschlag
Arbeiten eines Arbeiter » durrhschnittlicher

� gezahlt werden . Di « von den Unternehmern

�ttn?r ��' �« - renzung de » Verdienste » cht str die

�«tallarbeiter unannehmbar .

�" tg� . I� ' igeber gingen auf diese ? weitere

� B«ih )v J» . � OT « n nicht ein , schlugen vielmehr twr , daß

km �Jteien die äusserst « » renze ihre # Entgegenkommens
� tänd » 1�n �orsshenden al » diskreter Vorschlag

m,« n. werden sollte . Seiten » der Arbeiter wurde

• 8. ig „ IxP . Vorschlag eingegangen . In der Gldung am

PlMnAfn . ' % �*r unparteiische Vorsitzende auf Grund der ein -

Miog. diskreten vorschlage folgenden vergleich » » « ? -

(8 «ir, ®' ' ßcchl der LohnAassen für männliche Arbeiter über

g
� möglichst auf fünf beschränkt werden .

®tr Einst « llung » lohn soll betragen :

In der 1. Klasse 9, — R .

. , a , 9�0

* * & 0 2,40

g
. . 5. , 2,ß0

�cheiterÄ
� � der lkeistungssi » �. �. . » . 9 ~ »— - -

- - - - - -

tlgss. ' i 8« den Einst « llungslöhnen der «ingelnen Lohn -

Ar 00� 1 � i Q A Ä 0~, »0JUX im,

S&i &UiSTJrn m
- . . . . .- - - ■ ■

Vr mit �Zuschlag von 10 Pf . soll nach sech » Arbeit » .

M5 hvrK . ,
61� * 1 �druft vom Tage der Einstellung äb ge -

. Dm hlu der Arbeiter sich al » b r a u ck b a r «rweist .

�«ist „ Zuschläge werden unter Berücksichtigung von

« em m ? 8 , Die « staltet und den Verhältnissen

. " »' " ' Ää. "
' "ntt 0

die aufgeführten Zuschläge sich ergebende Grenze

�krs� . , ' ? uhm » weise bei einzelnen Leuten

**b 1 �' e n werden , die außergewShnlsthe Fähigkeiten

" aufweisen .
. Feststellung der Leistungsfähigkeit de ». Di .

8U

. . . . . . . . . . .

.

2 b « nzurufen ,
hören und

" IZT SuWäoe - �lktW
4 5,frlchl «chietf wer

nbttgensoll » der Schlichtung ».

al ,
wfej Uliii . » % % % f ,Abkommen

. . .. » z�
werden .

" WBBcu der Stzitzenlöhne s«ll zur Zeit

5 «v!, 1Pfrhe " -

. tlüih %t ? ae ? ' denen der D u r ch sch n i t t » l oh n

, �usteN. n». .
der jetzt zu vereinbarend « Lohn , wird an Reu -

Aii," »unachst der neu « Sinst « llung » lohn ge

d « n ersten — jede « brauchbaren Arbeiter rückS
�. ■ifnb i1u " n�' 7"

-

- - - -

.

- - - - - -

k? r98 in äSu� S?. — Zuschlag bekommt er einen Sonder .

�si' enden «, �' "stellungllohn plus sämtlichen Zuschlägen der

» ö. « otegone .
« intretende Arbeiter gilt der Ein -

Cj " ÄtBffi. wl" ?is angemessen « vezohlung , vom paritäti ,

- «utinnmr : . ' nc?chtp «t8 darf Arbeit glicht unter diesen Gin

jj . in�enicu bgrhfrw . f . t . x; . vr - r
Or. . n

Ar ,

wgmmmi
ketel. �

für ihn nicht zu

' ' «ue » Sätze sollen vom 1. AngustabinKraft

SmSS108*"«" ' tru " Vorschlag ist zu bemerken , baß bw

' »(fh i. borb «nbf n . .
«>«« verschlechtera »» « ezeniber

tSSSA ' ZUSf SÜS
- " "»>> - - ' sö m . festzelezt , während die Gentzpe « der

, *%) Und n f ~ r ; ■v k. ». ,— .

für � 6eato g
ch ' ueaschl »sser chne Abkommen jetzt schon mit

. kl-nn�funift« M», ?», wehr entlohnt werden , will man als «

�tef»ILm#n »nm»,fsiBfc"flrie verbindliche Lohnklassen schaffen ,

�ehe�
um ? . ' . » . . . . . . �, . t ; ,s . r „ iabjf xzhne her .unmöglich unter die bistzer gezahlte » Lthne

stehen WMWW

MWMW
werden sollen .
bedeutet da # ein «

' a>p,,n % — |
■ •

Rentabilität der v « -

voll «

Während die Arbeitnehmer bereit waren , aus den vergleich »
Vorschlag de » Reichsarbeitsministerium » ' ö f f e n t l i ch zu ant
Worten , wurde dies seitens des Verbandes ' der Berliner Metall

Industriellen abgelohnt und vorgeschlagen , auch die Antwort auf
den VergleirbSvorichlag schriftlich diskret zu Händen des

Herrn Unparteiischen zu geben . Die » wurde seitens der Arbeit »

nehmer abgelehnt , die erklärten , nunmehr in aller

Oeffentlichkeit ihre Mitglieder informieren

zu müssen .
In einer darauf folgenden gemeinsamen Sitzung wurtx

seitens des Herrn Unparteiischen nunmebr mitgeteilt , dast die

gcaenseitigen Differenzen so groß seien , daß a « einen Ausgleich
ohne den Spruch eine » Schsichtnngsansschnkses mit nnparteiischei »
Aorsibenden nickt zu denken sei . Gr schlug darum vor , das ; nach
S 2 - üer Verordnung vom 23 . Dezember 1018 die Parteien sicb
hnmit einverstanden erklären sollen , dass seitens de » Reichs -
arbeitsministerium « ein Sch I icht u n- g S a u S sch u ss berufen
werde . Auch diesem Vl- rschlag stimmt « die VerhandlungSkom
Mission der Berliner Metallarbeiter zu . In einer demnächst
stattfindenden Generalversammlung wind die Berliner Metall -
arbciterschaft Gelegenheit haben , zu ihrer Lohnbc ! vegung Stet -

lung zu nehmen .

Noch dieser Schilderung des MnolforbeiterVerbondeZ
scheint der Ko mpf in nerhalb der Gross - Bcr -
liner Metallindustrie unvermeidlich zu

sein . Wiederholt haben wir darauf hingewiesen , das; hier
ein golvaltiger . in seiner Tragweite kaum abzuschätzender
Kampf vom Zmine gebrochen wird . Bereit « a - m 2f . Juli ,
als wir die Berliner Metallindustriellen als „kapitalistische

treikprovokateure " bezeichneten , haben wir einwandfrei
nachgewiesen , das ; die Unternehmer den Streik

vollen , alles für ihn vorbereitet haben und deshalb anch

vor keinem Mittel zurückschrecken , um selbst innerhalb ihrer
Reihen durch einen schamlosen Terror die den Streik ab -

lehnenden Unternehmer zum Losschlagen zu zwingen .
Die die Berliner Metallindustrie beherrschenden Ober -

scharfmawer Ernst v. B o r si g . Direktor Beiersdorf

und Pfeil ( Siemens - Schuckertwerke ) und E l f e 5

liA . E. @. ) Hecken sich Blankovollmacht geben lassen . DaS

haben wir in unserem Artikel vom 7. August d. I . nachge¬

wiesen . Diese Troßindustriellen sitzen in der famosen Z e n -

tralkommission und haben letzten ' Endes die Eist -

scheidnng in der Hand . Kein Zweifel , sie hoffen , die Der -

liner Metallarbeiter durch einen wochenlangen Aderlaß

niederzuschlagen und außerdem einen Schlag gegen die klci -

nen Existenzen innerhalb ihrer eigenen Reihen führen zu

können .
Dein Bericht der Ortsverwaltung des Deutschen Metall -

arbeiterverbandei ist zn entnehmen , daß die Unternehmer

den Metallarbeitern einen umfangreichen Abbau

der bestehenden Berdieiiste zumuten . Wer die

Verdienste in der Metallindustrie kennt , der weiß , daß sie

unter den heutigen Verhältnissen aufbessernngS -

bedürftig find . Statt dessen soll eine ganz erhebliche

Herabsetzung vorgenommen werden . Eine OrtSverwal -

tung , die dazu ihre Hand bieten würde , wäre wert , gesteinigt

zu werden . Wir glauben , die Vrtsverwaltung ist bereit ? mit

ihrer Nachgiebigkeit gegenüber den Unternehmern bis an

die Grenze de # Möglichen gegangen . Sie hat bei den ver -

Handlungen eine große Geduld an den Tag gelegt . Denn

unter den Mitgliedern des Metallarbeiterverbanbes macht

sich bereits « ine sehr gereizte Stimmung bemerkbar . Wir

können jedoch die Haltung der Ortsverwaltung verstehen .

Sie mußte angesichts der Aolgen . die ein Kampf in der Ber -

liner Metallindustrie nach sich ziehen würde , alles tun . um

den Versuch einer friedlichen Beilegung zu machen .

Di « gesamte Berliner Arbeiterschaft kennt den Ernst

der Loge und verfolgt die Vorgänge innerhalb der Metall -

industvie sehr aufmerksam . Soweit wir unterrichtet find ,

dürfte sich der Kampf nicht auf die Metallindustrie be -

schranken . Große , für da ? Wirtschaftsleben
lebenswichtige Gruppen tragen sich schon

fetzt mit dem Gedanken einer solidarischen

Handlung . Allgemein wird das Vorgehen der Metall -

industriellen alS der erste Stoß der kapitalistischen Reaktion

angesehen . Gelingt es die Metallarbeiter in das kapita -

listischr Ausbeutungsjoch zu zwingen , werden andere Scharf -
wacker grup Pen den gleichen Versuch machen .

Reben dem Abbau der Löhne fordern die Unternehmer

noch Bestimmungen , durch die die Arbeitslosen ge -

zwungen werden sollen , die Arbeit zu den herabgesetzten
Löhnen anzunehmen . Lehnen sie das ab , dann würden sie

die Arbeitslosenunterstützung verlieren . Kann noch jemand

im Zweitel sei «, wohin die Unternehmer steuern ? Die Ar

heiter sollen zu willenlosen Lohnsklaveu de .

gradiert werden , damit der Kapitalismus im „ neuen

Deutschland ' " seine Auferstehung feiern kann . Dazu

kann und darf die Arbeiterschaft nicht

schweigen ; siemnßbereitsein . sichdagegen
mit allen Mitteln zu wehren .

Der „ Vorwärts " , das rechtssozialistische Regierungs -

organ , schrieb am Dienstag in seiner Morgenausgabe : „ U n -

abhängigeunb kommunistische Apostel durch -

ziehen das Land , um all « lebenswichtigen

« rufe , nur um des Streikes willen , jeden

Tag erneut zum Streik aufzufordern . " � Er

spricht dann Wetter von „ mörderischen Anschlägen

auf da ? Leben unseres Volkes " . Visher aber

baden wir noch kein Wort der Entrüstung gegen die k a p i -

talistischen Streikhetzer im �vorwärts " gefunden . . Er
hast e # scheinbar ganz in der Ordnung , daß der kapitalistische

Eigimnutz wieder seine Triumphe feiert und das Proletariat

zu willenlosen AusbeutungSobjekten herabgedrückt wird .

freilich , die Rechtsso , iolisten dürfen keine Opposition gegen

ihre kapitali sttstben Vlockbvstder machen , sonst könnte ihre

Regier » ngsherrlichkeit in die Bnich ? gehen. . Daß die der¬

zeitigen regierungssozialistischen Minister in völlige Ab -

hängigkett zum Kapital geraten sind , haben ia die Vcr -

Handlimgen vor dem ReicktsarbeitSmInisterttnn bewiesen .

? chon die Art einer Alchen Verhandlung muß Befremden

erregen . Da werden die Vorschläge der Parteien dem un -

parteiischen Vorsitzenden überwiesen und diskret de -
"

Also die eine Partei darf nicht wissen , was d' «

leitor ES ist mir in begrüßen , wenn die Vertreter dm!
Metallarbeiter eS ablehnten , eine solche Komödie mitz »-
mack - ' n .

Und da ? alles geschielst unter einem „sozialistischen "�
Minister , unter einem Minister , der heute noch Mitglied des
Metallarbeiterverbandes ist , ja , bis vor wenigen Wochen
dessen erster Vorsitzender war . Ist denn Herrn Schlicke
bereits alles proletarische Empfinden , alles Gefühl für Soli -
darität verlorengegangen ?

Nun . wir verstehen diese Halbing . Herr Sch li cke und '
seine Genossen glauben , die Gegensätze zwischen Kapital und
Arbeit durch ihre neu ? Wirtschaftspolitik beseitigen zu
können . Dabei kommen sie in Konflikt mit der . Arbeiterschaft
und geraten immer mehr in die Hände der Kapitalisten . Das

beweisen die Verhandlungen vor dem Arbeitsrnimsterium .
Wir bedauern es lebast . daß ein Mann wie Schlicke , der doch
jahrelang vor dem Kriege mit Erfolg an der Spitze der

größten Gewerkschaft gestanden hat , nunmehr zum Sach -
Walter des Kapitals geworden ist .

Deshalb müssen die Berliner Metall .
arbeiter die weiteren Vorgänge aufmerk -
sam verfolgen und sich geschlossen hintetz
ihre Organisationsleitung stell « « .

Gewerkschaftliches .

Der Hamburg « BankbeamtonstveS .

Wie der Allgemein « Verband der Bankbeamten mitteilt , hak
da » ReichSarbeitsminssierium die streitenden Parteien ans Freitag
den IS . August , nachmittags 8 Uhr , zu neuen Verhandlungen nach
Berlin geladen . An den Verhandlungen nehmen teil : je drei Ber .
treier der Hamburger und Berliner Bankleitungen , je ein Ver -
treter der Hamburger und Berlineer Zentral « der Angestellten -
audschüsse , de ? Allgemeinen Verbände » der Bankbeamten und de #
Deutschen Bankbeamtenverein » , ferner die Obleute der Ang « .
stelltenausschüss « der im Verband « Berliner Dankleitung « « ver .
einigten Berliner Grossbanken .

lvkan hofft , in den heutigen Verhandlungen ein « Bast » zw
finden , wodurch der Hamburger Streik au » der Welt geschafft und
da » IJebergreifen der Bewegung auf Dresden , Leipzig , Ehemnitz ,
Tassel und Freibnvg in letzter Stunde vermieden werden kann .

Hamburg , 14. Augwst . Der Verband Hamburger Banklei .
tungen verästentfieht in den Marge nblättevn «in « Bekanntmachung
an die Bankang - jtellten , m der außer den bereits gemeldete »
Zugeständnissen gesagt wird , daß dir Hamburger Beamten d «
in Berlin zentralisterten Banken mit Wirkung ab 1. August d. &,
de « Beamten in Berlin in Bezug auf da » Ge »
samteinkommen gleichgestellt werden fallen . Di «
nicht in Berlw zentralisterten Banken werden ein * entsprechende
Regelung vornehmen , zu deren Beratung «nid Ditrchführlmg so -
fort «in « paritätische Kommisston eingesetzt wird , bestehend an »
zwei Vertretern der k rbeitgeberarganisattonen und je einem
Vertreter der beiden Arbtttnchmerorganisationen . Die Bekannt -

machung betont , daß der Verband der Dankleitungen besondere z

Gewicht darauf legt , daß der durch den Streik arg erfchüttevte
WirtschaftSfiietze dauernd wiederhergestellt wird .

Hamburg , 14. August Eine heut - voruritwg abgehaltene
Versammlnixg der autständigen Bankangestellten hat mit 1580

gegen 2 Stimmen bei 8 Stimm enthaltirngen ein « Entschließung
angenommen , w der zum Ausdruck gebracht wird , daß auf die
neuerlichen Vorschläge der DanklettmngcN
nicht « tngegangen werden känne .

Die Angestelttsn der Proviss ons - VeirerailstMitupen
lehne « de « Schiedsspruch ab .

In einer gut besuchten Versammsting der Angestellte « ber
ProvistoMb - G- neraiaaenturen berichtete gestern nachmittag Kall .
Poppe über da « C' rgebm » der Verhandlungen . Für Berlbn
touckr ein Schi « d » spruch gefällt , wonach die AnnssteMen
etwa folgendermaßen kfofflstziert weeden : stür Betriebe unter
IG Angestellten Ksass « III i erste Beamte , Kafiew . nnd Mschbust -
arbeiten . Prüfen und Entwerfen von Urkunden . Außendienst ,
Organisation » , un Werbetätigkeit . Regulierung alter Schäden ) ,
Klasse IV alle andern . Für Betrieb ? über 15 Angestellt « Klosse II
' erste Beamte , Ystirerndvorlteher , Buchbaäter , seBstänitstger Brief¬
wechsel , Außendienst ) , Klasse IV perfekte Stenotypistinnen . Lehr -
lnge zähten dabei al » Angestellte . Ferner erhielt der ReichS -
tarisverimy noch einig « tcrtAche Aendemnigen . Di « Tarif .
kommMon soll heute «»ischeiden , ob dieser Tarif für da « ganze
Reich gelton soll . Für die Kassenboten wäre e » uimiäglich ge -
Wesen , etwa » zu erreichen .

Die D i » k « s si » n ergib große Unzusriedenbeit über diesen
Entwurf , da sich sehr viele Angestellte damit verschtschtern wiür -
stm . Die Annahme würde eine glatte Niederlage lwdeuten . Der
Gchied » spruch wurde « instimmig abgelehnt .
Neber die Frage , ob sich dieDivektionSangesteksten am Streik be -
densigen sollen , enttv . rm. sich eine lebhaste Debatte , ohne daß
darüber ein endgültiger Enilchluß zustande kam . Au » München
traf bie R ubrichi ein , daß überall derartige Verhandlungen im
Gange stnd , die zeigen , daß die Unternehmer ein große ? Interesse
daran haben , daß ihre Betriebe wieder in Schwung komme » .

Zum Streik im Ttzamifchon Großhandel .
Einer Einladuna des Zeniralverbande » de » Großhandels

folgl « gestern die Sireikstitung de » Zentralverbande » der Hand -
lungSg " iWMWWMMlMAW�WWWWWststtz�st��A�WWI

r.

• « n « » > « » ,wi . w üti

ungSgehilfen und de » Transport « rbeit «r - Be rbande ». um über
dle ' Beilegung des Streik » zu verhandeln . Zum lebhafte » Er -
sttunen der Streikleitung waren mich noch andere Verbände ver -
treten . II. a solch «, deren Mitglieder in diesem Konflikt Streik -
brecherdienfie leisten . Die Vertreter der Streikleitung erklärten ,
daß über die Beilegung de » Swiks naturgemäß Vertreter der
Streikbrecher nicht verhandeln können . Wenn über die Bei -
legung der Differenzpunftc , die znm Streik geführt haben , eine
Einigung erfolgt ist . dann seien die Vertreter der Dtrelkleitung
bereit , sich damit «inverstanden zu erklären , daß die Tarif -
Verhandlungen in der früheren - vorm fortgriept werden . Die
Arbeitnehmer weigern sich, diesen Vorschlag zu akzeptieren , wo -
durch die Verhandlunaen hinsollig wurden ,

«u » führlicher Bericht erfolgt in der Streikversammlung am
Freitag morgen , S Uhr . in de » Sophiensalen .

Tarifverhoublimpen in bor PelAvoBeBlmamhe .
Iii einer am 13 August in den Musiker - Sälen abgehaltenen ,

von der Tarifkommission einberufenen sehr gut besuchten Ver -
farnrntung der Angestellten der Pelzwarenbrnnche erstattete die -
selbe Berl - bt über die bisherigen Verhandlungen .

Au » dem Bericht heben wir hervor , daß die tu der Pelz -
waren - Jlchustri « bisher gezahlten Gehälter zum größten Teil
geradezu als Hungerlöhn « zu bezeichnen sind . Ter Arbeitgeber -
verband der Pelzwarenbranche von Berlin Hai trotzdem lartnäckig

» « HMWv « st Dn SrbttB - �amcftttnm der «uarstrllwst



bei « yentrrtlberWs d« r <? >aMlingSgehilfen , abgelehnt syt dura )
duS Eingreifen des SchlichlungSaiiSschufseS konnte eine gemein -
s - - oci�anWungen von Verband zu VerHond erzmunfieu wer -
den Dieser ftwnng wirkte auf die ? lrb «it »cber twA der Richtung
hin , da' z sie in der ersten gemeinsamen Zusammenkunft die Vcr -

Handlungen einfach sabotierten , um auf diese Weise da » Zu -
handekommeM - eiueö Tarifvertrag « » und damit die Aufbesserung
>cr geringen Gehälter zu hintertreiben . DaS ihne » die » nicht ge -
»l - igen ist , ist nicht ihr « Schuld .

Die Forderungen der Angestellten kann man al » äuzerst

- liedrig bezeichnen , sie verlangen für einen 23iälirig «n mit ein -

lachen Arbeiten beschäftigten Airzeitellten 350 tllark Grundgehalt ,
für qualifizierte Angestellte 450 »II . und für vollständig selb -
ständig arbeitende , hochqualifizierte Angeitellte Gehälter von

l ' Oö bis 1000 Mark , sowie eine einmalige WirtschaftSbeihilfe » on

750 Mark .
Eine Einigung ist infolge de ? geriizgen Entg - gen ? » mm« n ?

der Ark >eitgsbcr noch nicht zustande gekominem . Dw Angestellten
boten die Vvrscklüge der Arbeitgeber « instimmig abgelehnt und

sind fest entschlossen , ihr « bescheidenen Forderungen unter allen

Ninständen durchzusehen . Sie haben ihre Tarifkommission in Ge -

meiuschast nnt dem Zcntralverband der Handlungsgehilfen
weiter in der gleichen Weife wie bisher zu vertreten .

Ferien in der Berliner Musikinstrundesfcrontotstrw -
C n im Deutschen Holzarbeiterverbaud organisierten Arbei -

lern
'

w Musikii strumenteuindustrie sind nach langen Verhandlun -
- !•' > • n ziiHestanden worden : „ Bei einer B. schästi -

- t »- " einem halben Jahr zwei Tage , nach einem Jahr
c ud nach drei Jahren vier Tage . Lohnarbeiter er -

-
'

ii ihren fetzigen vollen Lohn , Akkordarbeiter den Durch -

schui itSverdienst und Teuerungszulage abzüglich 10 Prozent .
NrimSdienft rechnet a ! S Befchaitigungszeit . Kriegsteilnehmer ,
d : vorher , nicht im Betrieb beschäftigt waren , sowie Lehrlinge ,

sind bei Bemessung der Ferien im Rahmen deS Abkommens be -

sonders zu beriuksichtigen . Werden die Ferien dazu benutzt , um

Dienste bei einem anderen Arbeitgeber zu leisten , so erliicht der

Anspruch auf Ferienentschädigung . Eine Abgeltung in Geld an

Stelle - der Ferien ist unstatthaft . Für den Fall jodocch. dag die

Entlassung eines Arbeiters innerhalb 14 Tagen vor Ferienantritt
stattfindet , mug dem Entlassenen der Lohn für die Ferientag «

ausgezahlt werden . Die Ferien sind in dir Monat « August ,

September zu legen und setzen die Arbeiterausschüffe gemeinsam
mit dem Unternehmer die Zeit fest . Die Abmachungen gelten
n r für dieses Jahr .

In einer Mitgliederversammlung erstattet « der Branchen -
leiter hierüber Bericht . Alle Diskussionsredner gaben ihrer Un -

zusriedenheit . mit dem Erreichten AnSdruik , und wenn die Ber -

sammluna schließlich doch der Abmachung zustimmte , so nur unter
dam Gesichtspunkt , daß dieser einen Frage wegen ein Kampf

naht lehre und die Ferien im nächsten Jahre ganz anders aus -
festen müssen . Nach den Berichten einzelner Obleute sind auch
bereits einige Unternehmer über den Nahmen de ? oben Festge -
legten hinaus ihren Arbeitern entgegengekommen .

Ueber die Entschädigung für eigenes Werkzeug war sich di «

Versammlung dahin einig , dasselbe den Unternehmern nicht
länge zur Verfügung zu stellen , falls nicht ein « angemessen «
Entschädigung dafür gezahlt wird . Tariflich muh den Arbeitern
nimtlicheS Werkzeug geliefert werden , ebenso muh die Zeit , in

ivclcher toegen Monge ! an Werkzeug nicht gearbe ' tet werden
kaiin , in Lahn gezahlt werden . Auf strengst « Benutzung de ?
ArbeilsnachtveiseS bei der Einstellmig von Arbeitskrästen soll
geachtet werden .

Eixe Branchen , erfammlunz der Maschinen, , M» t » ren - und
?kvt,schl »ffer , die gestern abend in den Germaniasälen tagte , be -
schäftigte sich eingangs der Tagesordnung mit der Lehrlings -

frage . Es wurde die bessere Zusammenfassung Oer Lehrlinge

zur politischen und wirtschaftlichen Aufklärung und Schutz vor

AnSbentuxg und Mihhondlung gefordert . Eckert sprach dann

über den bevorstehenden Verbands tag in Stuttgart und

meinte , idah wohl alle Blicke nach dem Verbandstag der gröhten
Organisation der Welt gerichtet seien , um zu erfahren , wie diese
Organisation ihre Geschicke in der Zukunft leiten werde . AIS

Hauptmahnahmen Bezeichnete der Referent die Verurteilung der

KriegSpolitik . des HilfSdiengcfctzc », Protest gegen die Boboll -

mächt igtenkonferenz , die vollständig statutenwidrig und eigen -

mächtig zusammengerufen wurde . Die Neuwahl des Vorstandes
und der Redaktion der „' Metallarbeiter - Zeitung ' mühte in erster
Linie vorgenommen werden . Zur Frage der Arbeitsgemein -

schaften müsse dort gevfiffen werden , Mmndspitzen helfe nicht
mehr . S » kdrin « nur heihen : Räteshfiein oder ArbcitSgcmein -
sthaften . Ebenso mühten tiefeinschneidende Sta -

t utenänderungen vorgenommen werden auf redoliiti ».

närer Grundlage . Redner meinte , wenn die Arbeiten nicht in

dieser Weise gelöst würden , dann würde die Organisation nicht

zur Ruhe kommen , die Kämpfe würden immer heftiger wer -

den . Der Redner wieS auf die AbsplitterungSbestrebungen der

mehrheiiSsosialistischen Mitglieder bin und beionte . dah eS der

Opposition , solange sie in der Minderheit gewesen sei , nie ein -

gefallen wäre , Sonderbestrehungen zu pflegen . Man arbeite be-

wuht auf eine Spaltung hin . U r i ch beschäftigte sich ebenfalls
in der Diskussion mit der Bevollmäch - tigtenkonierenz und den

Sonderbestrebungen der S . P . D. - Mitglieder . Weiter berichtete

Urich in einem kurzen Referat über den Gewerkschafts -

kongreh in Nürnberg . Er machte daran anschliehend Mit¬

teilungen über die Verhandlungen mit den B « r -

liner Meiallindustriellen . Die Unternehmer hätten

bewiesen , dah sie es zum Kampfe kommen lassen wollten . Dem -

gegenüber rief der Redner zur Einigkeit und Geschlossenheit auf ,
um den Kampf mit aller Kraft führen zu können .

Eine ftarkbesiichte vramchenversammlung dar Eisen - , Me -
tall - und ReMlmdreber und - drrherinnen , di « am Donnerstag
abend in den PhariiSsälen statifand . nahm den Bericht vom

GewerkschaftSkongreh entgegen , den Kollege Hillmer
erstattete . Der Redner beleuchtete die Stellungnahme der Ov -
vosttiiori , die bei ollen Punkten ibre vrinzivielle Auffallimg ' n

Reden und Resolutionen zum Ausdruck brache , bei der Mehrheit
des Kongresscs aber nicht durchdrücken konnte . In der kurzen
Diskussion wurde protestiert gegen da » Betrieb ? »

rätegesetz der Regierung , « bento gegen die Ar »
beits gemein schaften . E » wurde « » » gesprochen , dah
bofientlich auf dem demnächst stattfindende ! ' VerbandSiag der
Metallarbeiter die Opposition in der Mehrheit sei . Damit sei
dann den Arbeitsgemeinschaften da » Todesurteil gesprochen , da sie
ohne den Beittitt der gröhten Organisation kaum Wirkung » .
kräftig werden könne . Einstimmig wurde eine R e s o i u -
t i o n a n g « n o m m en . welch « die VerttauenSkundgebung de »

BewerkschaitSkongresse » für die Generalkommission ablehnt , eben -

so die Resolution gegen die Arbeitsgemeinschaft . Zur Frag »
de ? Wiederausbau » billige sie die Haltung des Gewerk -

schastSkongresseS , verurteilt aber aufS schärfste die heutig « Hal¬
tung de » Vorstandes de » G. - werkschaftSbundel , der den Kavila -
listen «in ausgedehntes Tätigkeitsfeld beim Wiederaufbau sichern
will . Die Versammlung stellte sich hinter die Rcsoluiion de ?
Groh - Vcrlrner VollzugSraiS .

TranSpvrtarbeiter der SkemenSwerke . Die Kollegen und
Kolleginnen , welche die Streikunterstützung noch nicht abgehoben
hoben , erhalten diese am Sonnabend , den 16. August , nach Schluß
der Arbeitszeit im Lokal von Zllarsar . d, Ronnendamm - Allee .

Deutscher TranSportarbeitervcrbnnid .
Achtung Steinseher nnb Verufsgenessen . Um eine neue Ge -

iierolversammlung herbe igufuhrrn , findet am Dienstag , den
1V. August , abends 7 Uhr , Brunnenstratze 158 ein « Sitzung der

Gruppe der Steinseher U. S . P. D. und K. ? . D. ®r £
zeitig können in diesem Lokal die Marken für den PropaganD
sondZ des VollzugSrats für die Berufskollegen entnommen weroc

tebensmMelkalesder .
Britz . Für dl » Lsben - mittel - Tonderzutellung an wsrd - M

Mitter vom 4. Monat der Schwangerschaft an n>«rd «n vvn M-

den 18. August 1819 ab, besondei « Karten au »g«seben . �
HLndigung der Karten erfolgt auf di « amtlich dsglaumg
schsinigung einsr Habamme oder das Zeugnis eines pra «t . » J .
aus dem xwelfelssrei dar Monat der Schwangerschaft hervorgeg
gegen Vorzeigung der alten V«scheinigung auf den Derlm - o o

Libinsmittelauewels . Di » Abgabe der Nährmittel ersolgt
iö . August 1919 o b nur noch auf dl « neuenKarle

Pankow . Da nicht genügend » ? frisches Fleisch zur Ausgab « ö

Verfügung steht , gelangen Fleisch - und Blutnmrstkonsewen ml »

Verteilung . 200 Gramm Fleischkonserven kosten 2,13 Mk. , 990 G

Vluiwurstkovserven kosten 1,40 Mark . Di « Konserven werden

schließlich des Dasen « emichts in voller Höhe d«s MerkenivsNes
Ersatz für Schlachtvi�sleisch abgegeben . — ■ Vom Sonnabend .
16. August , ab, gelangen in den bekannlen »- schaften
tc « nnung des Bezugs » und Quittungsabschnittes 87 von der dlüDw ,,
Lvbensmittekdarte , 950 Gramm ausländische tvtaiofobrikate ZUM f
von 1,45 Mark zum Verkauf .

S6»itz «nf »«. Di « L ° b«n»mittelk ommäss ! on des Arbeiter

Noitzensee l>at sich n« u konstruiert . Zlkle Zulchriften sind an d«v

sitzenden Richard Tarl . Berlin - Weitzensee , Lcmghansskatze
richten . Jeden Freitag abeird 7 Uhr hält die L- bensmitlelkommm
ihre Sitzungen im Rathaus «, Albertinenftr . 6, Sitzungszimmer

'

Buchholz . Fn der ( 3»m,indever <,auf »st «ll « kann für die iMg �
riehen je Js Pfund Sago für 05 Psg . « nfnommen werdew
Nächster Kartosfelvertzauf findet am Freitag diefer Woche . ' �11
Schnmngore Frauen können in der Gemeimdever Kaufsstelle 159 T «

Kakao für 1,00 Mark und 2 Pfund Kartoffelstärkemehl da » VJ �
für 70 Pfg . « utn » hm« n . — Diejenigen Einwohner , die au ! ?>-.

der Lebenomittelkart « Maismehl noch nicht erhalten haben , st' , �
dieses setzt in d« c Gememdeverkaussstells haben . Preis pro dl

2,90 R « k .

. U« s de » Süzgvissßsm
Nisder - Barmm . Heute Freitag , abends 7 Uhr , Kaffee Dellest.�

Lichtenb «rg - Ruirm >elsb ' >rg : Fortsetzung de » Bortrage » de « Gen '

D S u m i g iiber da » R - t « f y st « m. Zutritt haben «sie Funkiw
Rwder - Darmm . Sonnotend , den IS. August , nachmittag « » ,

find »! in der Schuloula Lichtenberg , Marktstratze sBahnhof '

Rixnm - l »burg ) , »ine Konferenz der Bezirkeleiter , » emeindeveru .
und tRadtoirsednot » de » Kreises statt . Tagesordnung ! 1. _
de » Herr Professor Basiod . 2. Wahl verschiedener Arbeitsavslw "
9. värfchieben «». Die Konferenz mritz pünktlich 5 Uhr begüm
besonder « Einladungen «rgehen nicht . . , btt

Tharlotteeiburg Am Sonnabend , den 18. August , veronst «» '
Wohlverein km Etabiissemint „ Tarlshof " «in großes votkofast .
rogen Zuspruch wird g«d«I «n. fRSH - r - s siehe Inserat . )

Mar! «! >d»rf . Eormtag . d » n 17. August : ( Brofter Fannlienau� '
noch Restaurant „ Iäaerhau » ' , LIchlenrad - r Chaussee . Tress ?"
1 % lw ? Dorsstroß «, « dmarsch 2 Uhr . �. �. ri - dep

Frei « Fugend , « rxppe Wedding l . Freitag , «ichtlg - Mlt » i
veissaminluag bei Kroll , Utrechterstratze , Eä' . o Hsnnigsdorferlt . aw-

Vere ! vs ? s ; ekSsr .
Intern . Bund der «rlegskefchiidigten und Krlegshinterdllcl -U:

Bczir » Westzenfee . Am Freitag , den IS. Äuglest , abends 7tt
findet im L»iial von Masche , Berliner Allee 281, «ine General
lung statt . Jt

Achtung ! Fluzzei . gmefperei Adlershof . Sonnabend , den 16.
Vetriebsverfwmntnng .

Deutscher ? l »sik «rverband . @» 9N » n der Ensemblcmusiker . st
vormittag » 10 Uhr im Blreinshause Versammlung der Derlraue
leut « In den Kasseehousbetrieben .

veranlwortlich für dt « Redaktion Alfred WI « I « PP , Kit
«- rlazsgenoss - iilchast . Frech , tt ". «. G. m. b H . Leilin . - DrU « °,g
Llndendruckerel und B- : loz,,eleNschaft m b. H. . Sä - osbouerdaiM� .

S. "' . „Kchtii"! rk tzcql « p ® !
CS ist festgestellt , daß di« meisten Mensche » krant bleiben

«nb einen frühen lob finden , weil fi» gewöhnllch an » Un-
Uissenheit die eingetretenen Kranlheiten nicht schnell geniig de-
lümpsen . Pros . Dr . Bock» Buch vo « gefunden und Iranten
Menschen , welches j,it Jahrjehntm Millionen Menschen treu

derate » hat , soll jeder Leser der „Freiheit " kennen lernen , vm

heran * zi ersehen, wie er sich und sein « AngeUichen vor
Krankheit schützt oder bel bereit » eingetretener Krentheit heilt .

DaS lehrreich « Wert enthä ' t ein« Ueberstcht über slmttich «
dorlommenden Kranlheiten mit vielen bunten laseln und Ab-

blldung «, aller Tille be« menschlichen Körper ». Der Teil ist
für j ' . dcrmann leicht verständlich . Wir empfehlen sämtlichen
Lesern der „Freiheit *, den «»( schein sofort anSziiMe « und
einzuseude », um dieseä wertvolle Wert leunen zu lernen .

Gutfchci »
Ä

An den Verlag Peter I Oest «1" »
Bertin - Schbeeli «! »

I « be' Iol!- li crmlt k- ste »»« i "' ..J jKeni�
1 Szpl. Ootfa Dach Burn jft . nn» .

Name :

C « n. S trabe :

Die Expedition der Freiheit

Zehdenick
befindet »Ich heim Genossen
Paul Arendt , BerUaar
._ Äti - iuine 9.

( für

Zigaretten
enKlUck « wie dentfchs

_ »l >r bekannte Merken

Ufifiklir , «
Eck « ShBhfifwstT.

Oar�nenv�rkauf
fenster 40 Mark an. Tisch¬
decken 25. —, Tfillkettdeckea ,
KünstUrnrarditen , Zaggardi -
ntn , el�fRiite $torat »Portl « fm,
Divandtcken . Teppiede . Lin -
ferstoSf «, Bettvorleger , Stepp¬
decken , Waffel docken , Feder¬
betten , Rertwöschc vsv .
staunend blilir . ChrnnaR .
FraakcnttraOo 9 II Ecke Eise -
naeker Straße .

„ Fraiheit " * Leser
von Gross - Uchfcrfclde ( West )
Unsere Spedition befindet sich vorn 16. d. Mts .

ab beim Oenossen

O . Schädel , ülndeitöurgdarciBi 84

Wir bitten unsere Abonnenten , « okor » dorthin
Ihre Adresse apftußeben , damit keine UntT -
brcchune in der Zustellung der Zeitung eintritt .

w �p « ups ? s -
Möhla �

SUiJ ' btkannfa Kj - aflmdb ! �
TwriBösr Siroißo 3.

caf und
Paletot , billig zu verkaufen .
Wo ke, Reinickendorfer Str 37.

Schriftsteller iccht *. 1. Sep¬
tember oder frflh�r leere

ZUmmmmbum
er . mit Bedienung ajid Vcr -
pfleifPBg . Relebte Qcgeod ,
Zentrum , ZeltuRgavIeftel be¬
vorzugt . OK«rt . URL . 0. 286",
an Oerstmann « Acnonc. - Bflro ,
fUriin W 9.

Erster fiedbaltsr
aus dem Zeltunessewarbs mm «o' ortlten
Antritt verlangt . Bewerbnnaen min « » bis mm
IS «L M. unter Aneibe der Oehaltsansjirllch » nnd
Nachweis der Orgtnleationeiuzehfirlgkclt unter O. D.
bei der Cipadill *» der „ Prelhelt " NW . 6 Schill -
beeerdemm 19 einrerelcht sein .

Mir suchen�
für unlere Geschäftsstelle

Deutscher Netallarbeiter ' Derbanö

Nowawes,Kaiser - WUHe ! m? ! r . H
ZUM 1 . September eine

Stenotipistin
+ Sie auch die Negistcatur verrichtet . +

j�b/JcHuna nach 4 wöchentlicher Probe .
+ Gehalt nach llberelnkunit . ck

I Reflektiert wirü auf nur erfltlaflige Kraft .

5 % % * % VZMW
Aiexaad . rstr . 43 . oM" uch �
Beobflcfat. . Mitw. namh . Juristen . SeakiftDW—ß Vtrix *

3n den nodjfte�eadcn Speditionen werden f0

S otenfraue »
j�T eingestellt ! " # #

Serün
Girkchnrr , Slkschlner Strohe Y9 «ttft4 '

Machen Augengläser alt ?
Boa bar , dhcwtrbigex Brille fEnnt * « um dies

bdhaup e«, von dem fiocten Kneifer aber «brnsuirenig
»i « » on znt�ferdioten künstlichen gähnen ,

w. r ha�en für jede Sias - «ieeanie . gutsitzende
Kaester ohne Rand , bie sich « niemand älter er¬
scheinen lefian .

Doch behaupten wir allen Ernste », datz Augen -
g' Ssrr fegar t . mn erhalten . Denn war nicht gut
ehon kann , kneift , um besset erkennen ju kbnnen ,

die Auge » zusomme » . dadurch entstehen an «er
S- lr », neben und nni « den An. e » . ßa ' . t «« nn »
Äu* j » in , rl » st.h mit dar Zeit lief einprägen und
vetgeUig alt machen , «eiche aeberrnstrengu »! - » dar

» ntu » • fegeljxmnh gargjzt u # b narod » machen .

str . SZ, Larzeek , Hussitenstr . }5- $" »
Lchiffbauerllemm . Dornjeifer , C&btw *

Vilmersüorf - Ha' ensee
Nehler , Hlnitendurgsirahe Ztz.

Tempelhof
Bartsch , Weräerstrah « ZI.

polsöam
Datzauer , Aaks«r . MlN,rIm. Strah«Z�.

SihS » 4 «

Atttf - ' **

u Kului� '

Stf . '

Auch davon blekden Im Antlitz Spuren jmükJ , hjp
«ahelich niemand jünger arschriiic » lasse ».

Kostenlos
prüfen wir Augen nnd SehfroN mit Sorgfalt nub
catenOWtM für paffende »läfer sowie fiw Halt -
»aetvit aller �«fsungeu von » W an. D«>ür er »arten
Sie sch »n eine » guten Sold - Doublt . Kneifer sehne
»liserj bei mw, und »a»u »och jmet 3( ü>ee charantie ,
d. tz. „lolong - oll - Step . raturen umjonft - ' , selbst w- n »
die Festung durch Jvce Schuld ,eibr «ch <m würbe .

Verlangen 61 »
nach «utzerhald

t o ft t n l s e
unseren vvto -
mettt j . Eeibst -
destlmmen pas .
tender StSfer
nebst Bcrlanb -

liste : :

Oplils . er

\

C »ptttelmartt .
tMc «auwatze

üllerandervlatz »
nebe » SHttngex

A0 OmnImIm . » 4 ,

M

- - - - - -

W «et », «, »» ««*•
«tle Man»« biete

»Inkttr . 1. #4» votbd ««»» Str .

Srtedrichft ». » » Na . 44eketz>»cher
Teeade

U «dankteef, ». ? •

ynvaltveeeft ». 144 , 9. Srunarnßr ,
UW Seiedriebst ». 14 ®.

«Ute »o, », die » Ii, ab»

tcUCuttbcrpfi
»«ttpift «. ®! . * a I

Frlsdea & a «
SIbrtastr . IM, «de »trSst »,

ergcnMet «et Set kr • »»che

SV U m ertMl or I :
«eellae * Er *, l »« . » ,

«» *ee tMUnbdtebe

S kkptttnte » Dem « IO ,
nag» ( beicnliduf Zand»»!

NcakSIlni
Oeegftrnt ) , 4. wmcv « aUhertstr ,

Mpandan »
lltretie »»»est . IM

fe ® u '

SW ©en « . . . Klent », »te . 4,
am »eileisr « te ,

N » » » adau ' er Allee Ml ,
chMeeeeHNeibe 9wi»itm |

dutrloMsabarsi

Aaae »»te »stratze 16 .
4 * «efbnaei Strebe

Jaacht « stev »te » »»»atze 2,
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